






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































gemacht - Siegener Zeitung

18.12.2017 - cket, sozialer Wohnungsbau, Kultur Pur, ..... City wichtig mir Kreuztal. Die Umgestaltung der. Marburger StraÃŸe analog zum neu her- gerichteten Roten Platz kann im Laufe des Jahres 2018 starten. Der Rat stimmte dem Vorschlag der ...... tete 2014 in New York noch etwa 3200 US-. Dollar, inzwischen sind ... 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 19MB Größe
 5 Downloads
 851 Ansichten






 Kommentar






















Amtliches Kreisblatt für Siegen-Wittgenstein, Altenkirchen und Olpe ÜBERPARTEILICHE ZEITUNG FÜR SIEGERLAND, WITTGENSTEIN UND NACHBARGEBIETE Montag, 18. Dezember 2017



Nr. 292 | 195. Jahrgang | G 6295



Einzelpreis: Mo.-Fr. 1,70 € | Sa. 2,00 €



Ein Staatsversagen?



LOKALES



Gedenktag



Behörden kannten Attentäter Amri gut



Siegen erinnerte am Samstag an die Opfer der Bombardierung der Krönchenstadt vor 73 Jahren und die Gründe für den Angriff der Alliierten. Seite 3



Stellenabbau



Wenig weihnachtliche Post: In einem Schreiben stimmt die SMS-Geschäftsführung die Mitarbeiter auf harte EinSeite 3 schnitte ein.



ZEITGESCHEHEN



Geheime Forschungen



Das Pentagon ist jahrelang Berichten über mysteriöse Flugobjekte nachgegangen – und gab für das Programm viel Seite 12 Geld aus.



SPORT



Erster Sieg für Köln



Wiederholt zündete der Zauber der Weihnachtszeitreise Die zwölfte Auflage der Weihnachtszeitreise lockte am vergangenen Wochenende zahlreiche Besucher nach Bad Berleburg. Auf dem historischen Weihnachtsmarkt



Krönung für Dahlmeier Biathletin zur „Sportlerin des Jahres“ gewählt; Kombinierer Rydzek siegt bei Herren; Beachvolleyball-Duo Ludwig/ Walkenhorst bei Teams vorne. Seite 22



KULTUR/TV



Hier fielen die Hüllen



Das Ohnsorg-Theater unterhielt mit „Tratsch im Treppenhaus“ in Wilnsdorf. Fortsetzung folgt im Apollo-Theater. / Auf Arte läuft heute Abend eine Dokumentation über die Schauspielerin Seiten 27/31 Bette Davis.
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SAMSTAGSLOTTO Gewinnzahlen: Superzahl: Spiel 77: Super 6:



5 6 18 23 30 40 9 0 3 5 4 8 9 2 1 3 2 7 9 3 (o. Gewähr)
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Bundesinnenminister räumt falsche Einschätzungen im Fall des Attentäters Anis Amri ein



Für 2017 berichtet der CDU-Politiker über drei verhinderte Anschläge. dpa � Deutsche Sicherheitsbehörden haben nach Angaben von Bundesinnenminister Thomas de Maizière in diesem Jahr bereits drei Terroranschläge verhindert. „Ohne Zweifel ist das ein Ergebnis der sehr guten Arbeit unserer Behörden und des Zusammenspiels mit ausländischen Diensten“, sagte der CDU-Politiker gestern in der Sonntagspresse. Seit dem Jahr 2000 seien insgesamt 16 geplante Anschläge in Deutschland vereitelt worden. Als „bitteren Fehler“ bezeichnete de Maizière die Einschätzungen der zuständigen Behörden zur Gefährlichkeit des Attentäters Anis Amri. Der Tunesier war am 19. Dezember 2016, mit einem Laster in den Weihnachtsmarkt an der Berliner



Gedächtniskirche gerast. Zwölf Menschen wurden getötet, annähernd 100 verletzt. Amri wurde später auf der Flucht von italienischen Polizisten erschossen. Die Ermittlungen zu dem Anschlag gingen weiter, versicherte de Maizière. „Wir erhoffen uns auch aus dem Prozess gegen den Hassprediger und führenden Salafisten Abu Walaa, der mit Amri Kontakt hatte, weitere Erkenntnisse.“ Der Iraker Walaa, mutmaßlicher Deutschlandchef der Terrormiliz Islamischer Staat (IS), muss sich zurzeit vor dem Oberlandesgericht Celle verantworten. Nach Recherchen der „Welt am Sonntag“ haben Polizei und Geheimdienste Amri viel früher und intensiver im Blick gehabt als bislang bekannt. Spätestens seit November 2015 sei er gezielt überwacht worden. Warum er trotz aller Erkenntnisse nicht vor dem Anschlag verhaftet wurde, geht nach Angaben der Zeitung aus den ihr vorliegenden Akten nicht hervor. Allerdings legten die Recherchen eine



Verwicklung auch internationaler Geheimdienste nahe. Diese dürften in Amri einen „Lockvogel“ gesehen haben, der sie zu seinen Hintermännern, den Anschlagsplanern in Libyen, führen sollte. Die Zahl islamistischer Gefährder in Deutschland ist indes so hoch wie nie – derzeit sind es mehr als 720, wie Pressevertreter aus Sicherheitskreisen erfuhren. Überwiegend handelt es sich um Männer. Seit einiger Zeit rücken aber zunehmend auch Frauen und Jugendliche in das Blickfeld von Polizei und Geheimdiensten. Ein Jahr nach dem Anschlag vom Breitscheidplatz wird in Berlin an die Opfer erinnert. Heute empfängt Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) Verwandte der zwölf Todesopfer, damals verletzte Menschen und ihre Angehörigen sowie andere Opfer des Attentats. Morgen – genau ein Jahr nach dem Anschlag – nehmen Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und Merkel an einer religionsübergreifenden Andacht in der Gedächtniskirche nahe dem Tatort teil.



Unterschriften sammeln für den Papst



Viele Wolken Heute fällt in der Frühe zunächst etwas Schnee, der aber immer mehr in Regen Seite 12 übergeht.



Reihe von Gauklern und Musikern schloss sich ihnen an. Die Veranstaltergemeinschaft zog gestern Abend ein durchweg poFoto/Text: Janina Althaus sitives Fazit.



„Bitteren Fehler“ gemacht BERLIN



1. Fußball-Bundesliga: Torwart Ulreich rettet Bayern-Erfolg; Naldo gleicht erneut in der Nachspielzeit für Schalke aus; Später BVB-Sieg. Seiten 17 bis 19



vor der beeindruckenden Schlosskulisse präsentierten Händler alte Handwerkskunst und ausgefallene Gaumenfreuden – vom Mittelalter bis zur Gegenwart. Eine



Gläubige wollen dem Oberhaupt der katholischen Kirche mit Online-Petition Rücken gegen Kritiker stärken dpa Rom. Unterschriften sammeln für den Papst? Das ist eine recht ungewöhnliche Aktion, die seit einigen Wochen für Aufsehen sorgt. Rund 63 000 Gläubige, darunter viele prominente Namen, haben sich der Online-Petition „Pro Pope Francis“ bisher angeschlossen. In einem offenen Brief bitten sie Papst Franziskus darum, von seinem Reformkurs nicht abzuweichen. Und sie loben seine „theologisch wohlbegründete Amtsführung“. Genau daran gibt es Zweifel. Konservative Bischöfe und Kardinäle warfen dem Papst vor, mit seinem Familienschreiben „Amoris Laetitia“ (2016) die traditionelle Lehre der katholischen Kirche zu verwischen. Franziskus machte darin den Weg frei für die Zulassung wiederverheirateter Geschiedener zur Kommunion. Mehr als 60 katholische Priester und Gelehrte beschuldigten ihn daraufhin der Häresie, also der Leugnung einer Glaubenswahrheit. Unter einem Pseudonym erschien im Internethandel jetzt auch ein Buch, das den Papst als „Diktator“ darstellt, der Kritiker mundtot mache und desorganisiert sei. Es gibt schönere Geschenke zum 81. Geburtstag, den Franziskus gestern feierte. Kritik am Papst sei natürlich zulässig, meint der Pastoraltheologe Prof. Paul



Zulehner, der Initiator der Unterschriftenaktion, der viele Jahre an der Universität Wien gelehrt hat. „Aber die Kritiker übernehmen sich maßlos.“ In der Öffentlichkeit sei der Eindruck entstanden, dass eine Mehrheit in der Kirche dem pastoralen Kurs des Papstes nicht mehr folge. Tatsächlich handele es sich aber nur um eine kleine lautstarke Gruppe, die sich der Öffnung der Kirche zur Welt widersetze. So sieht das auch der ehemalige Regensburger Dogmatikprofessor Wolfgang Beinert, einer der Unterzeichner von „Pro Pope Francis“: „Mindestens zwei Drittel der Bischöfe in Deutschland sehen klar, dass sich bestimmte Glaubensvorgaben ändern müssen, weil die Zeiten sich geändert haben. Nicht nur in Deutschland ist auch die Mehrheit aller Katholiken für eine aufgeschlossene Haltung.“ Letztlich gehe es um die Frage, „ob die Kirche versteinert in ihren bisherigen Festlegungen einschließlich der Dogmen oder ob sie diese flexibel deutet und an die jeweiligen Umstände der Zeit anpasst“. Der Präsident des Zentralkomitees der deutschen Katholiken, Thomas Sternberg, unterstützt die Kampagne ebenfalls. Unterschrieben haben auch der Essener Bischof Franz-Josef Overbeck und der



Rottenburger Weihbischof Matthäus Karrer. Doch die meisten katholischen Bischöfe scheuen diese Art der Solidaritätsbekundung. Gehorsam gegenüber dem Papst ist für sie offiziell ja auch eine Selbstverständlichkeit. Zudem gibt es durchaus die Sorge, die Aktion könne den Eindruck erwecken, der Papst sei schwer angeschlagen und dringend auf Unterstützung angewiesen.



Morgen ist es ein Jahr her, dass der Tunesier Anis Amri mit einem Lkw einen Anschlag auf den Weihnachtsmarkt am Berliner Breitscheidplatz verübte und zwölf Menschen tötete. Keine geringere als Kanzlerin Angela Merkel hatte danach zugesagt, die Hintergründe der Bluttat würden lückenlos aufgeklärt. Tatsächlich aber kommen noch immer neue, verstörende Details an den Tag. So auch am Wochenende: Mehr als ein Jahr vor der Tat wussten deutsche Behörden offenbar schon, dass Amri Terrorpläne verfolgte. Wenn Merkel sich heute mit den Hinterbliebenen der Opfer trifft, muss sie sich auf bohrende Fragen gefasst machen. Warum haben all die Sicherheitsbehörden, die mit Amri betraut waren, das Bundeskriminalamt, das Bundesamt für Verfassungsschutz, mehrere Landesämter, die Bundesanwaltschaft sowie anscheinend sogar der Bundesnachrichtendienst es nicht geschafft, den Terroristen zu stoppen? Weil der Drogen genommen hat und ihnen so unislamisch vorkam? Sind unsere Anti-Terror-Spezialisten so naiv? Oder handelt es sich womöglich um ein Ablenkungsmanöver? Erinnerungen an den Fall der NSUTerrorzelle werden wach, ein böser Verdacht kommt auf: Hat irgendwer im Sicherheitsapparat oder ein ausländischer Nachrichtendienst seine schützende Hand über Amri gehalten? In der Hoffnung, dass der Tunesier Informationen preisgibt und die Ermittler zu seinen Hintermännern führt? Es riecht penetrant nach Staatsaffäre. Die Spekulationen erschüttern erneut das Vertrauen in den Rechtsstaat. Es reicht nicht, wenn seine Repräsentanten Bedauern äußern. Ein Untersuchungsausschuss des Bundestages muss den Dingen auf den Grund gehen. Nicht nur, weil die Volksvertretung das den Opfern und den Hinterbliebenen schuldig ist, sondern auch, um ein ähnliches Staatsversagen in Zukunft zu Marcus Sauer verhindern.



Gabriel ruft SPD zu Kurskorrektur auf dpa Berlin. Der geschäftsführende Außenminister Sigmar Gabriel hat die SPD nach ihrem Wahldebakel zu einer grundlegenden Kurskorrektur und einer offenen Debatte über Begriffe wie „Heimat“ und „Leitkultur“ aufgefordert. „Umwelt- und Klimaschutz waren uns manchmal wichtiger als der Erhalt unserer Industriearbeitsplätze, Datenschutz war wichtiger als innere Sicherheit“, schrieb der frühere Parteichef in einem Gastbeitrag für ein Nachrichtenmagazin. Mit Blick auf die Herausforderungen durch den Rechtspopulismus meinte Gabriel: „Ist die Sehnsucht nach einer ,Leitkultur’ angesichts einer weitaus vielfältigeren Zusammensetzung unserer Gesellschaft wirklich nur ein konservatives Propagandainstrument oder verbirgt sich dahinter auch in unserer Wählerschaft der Wunsch nach Orientierung in einer scheinbar immer unverbindlicheren Welt der Postmoderne?“



Ungarns Regierung demonstriert Stärke



Der Papst – gestern 81 Jahre alt geworden – lächelt während einer Audienz. Doch die Stimmung im Vatikan ist durchaus nicht ungetrübt. Foto: AP/dpa



dpa Budapest. Radpanzer der ungarischen Anti-Terror-Einheit TEK sind gestern in Budapest aufgefahren, um die Weihnachtsmärkte der Hauptstadt gegen Anschläge zu sichern. Das staatliche Fernsehen zeigte schwer bewaffnete Schützenpanzer auf dem Vörösmarty-Platz und nahe der Basilika im Zentrum der ungarischen Hauptstadt. „Ziel der Maßnahme ist die Demonstration von Stärke, womit auch das Sicherheitsgefühl der Bevölkerung auf dem gegenwärtigen Stand erhalten werden soll“, wurde das Innenministerium zitiert. Terroranschläge gelten in Ungarn als sehr unwahrscheinlich.
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Politik



Siegener Zeitung



Palästinenser lehnen US-Vermittler ab dpa Ramallah/Washington. Die Palästinenser sind nach der US-Anerkennung Jerusalems als israelische Hauptstadt nicht mehr zu Treffen mit USVermittlern bereit. Ein Berater des Palästinenserpräsidenten Mahmud Abbas sagte gestern der „Times of Israel“, der zeitlich nicht begrenzte Boykott betreffe auch den US-Gesandten Jason Greenblatt und den Schwiegersohn des USPräsidenten Donald Trump, Jared Kushner. Neue US-Äußerungen zum Status von Jerusalem hatten zuvor den Zorn der Palästinenser verstärkt. Ein Sprecher von Abbas wies die US-Einschätzung zurück, die Klagemauer in Jerusalems Altstadt werde im Rahmen einer künftigen Friedensregelung Teil Israels bleiben.



Thüringer SPD gegen eine große Koalition dpa Berlin/Erfurt. Kurz nach dem Beschluss der Parteispitze zur Aufnahme von Sondierungsgesprächen mit der Union hat die Thüringer SPD als erster Landesverband gegen eine große Koalition im Bund gestimmt. Gleichzeitig warnte der größte SPD-Landesverband Nordrhein-Westfalen die Parteiführung davor, sich zu früh auf ein neues Bündnis mit der Union einzustellen. Die SPD-Führung hatte sich am Freitag nach langem internen Ringen dafür ausgesprochen, nun doch Sondierungen mit CDU und CSU über eine Regierungsbildung aufzunehmen.



Brexit findet immer weniger Befürworter dpa London. Der Brexit hat in Großbritannien deutlich an Zustimmung verloren: Mehr als die Hälfte der Briten (51 Prozent) wollen einer Umfrage zufolge nun doch in der Europäischen Union bleiben. Nur noch 41 Prozent sind für den EU-Austritt, wie die von der Zeitung „The Independent“ veröffentlichte Befragung ergab. Die zehn Prozentpunkte Differenz sind demnach der größte Abstand zwischen BrexitGegnern und -Befürwortern seit dem Referendum im Juni 2016. In der BrexitUmfrage waren 7 Prozent unentschlossen, 1 Prozent antwortete gar nicht. Verantwortlich für den immer größer werdenden Abstand zwischen BrexitGegnern und -Befürwortern sind nach Angaben des Umfrageinstituts BMG Research vor allem Briten, die sich nicht an dem Referendum im Juni 2016 beteiligt hatten.



Zeichen gegen Antisemitismus setzen dpa Berlin. Bundesinnenminister Thomas de Maizière hat sich nach den israelfeindlichen Demonstrationen in Berlin für einen Antisemitismusbeauftragten des Bundes ausgesprochen. „Nicht nur aufgrund der jüngsten Vorfälle halte ich es für richtig, einen Antisemitismusbeauftragten einzusetzen“, sagte der CDU-Politiker gestern in der Sonntagspresse. Der Zentralrat der Juden in Deutschland appellierte unterdessen an die Muslimverbände, stärker gegen antisemitische Tendenzen in Moscheegemeinden vorzugehen.



Montag, 18. Dezember 2017



Klares Bekenntnis zu Europa abgelegt WIEN



Neue österreichische Regierung aus ÖVP und FPÖ hat sich eindeutig positioniert / „Öxit“ die nächsten fünf Jahre kein Thema



Heute werden die Ministerriege und Kanzler Sebastian Kurz vereidigt. dpa � Die erste Auslandsreise von Österreichs neuem Bundeskanzler Sebastian Kurz führt nach Brüssel. Einen Tag nach seinem Amtsantritt will sich der 31 Jahre alte ÖVP-Chef morgen mit EU-Ratspräsident Donald Tusk und EU-Kommissionspräsident Jean-Claude Juncker treffen, wie es gestern aus dem Außenministerium in Wien hieß. Die EU-Kommission bestätigte den Besuch. „Nur in einem starken Europa kann es auch ein starkes Österreich geben, in dem wir in der Lage sind, die Chancen des 21. Jahrhunderts zu nutzen“, heißt es im Vorwort des Koalitionsprogramms von konservativer ÖVP und rechter FPÖ. Nach siebenwöchigen Verhandlungen hatten sich ÖVP und FPÖ am späten Freitagabend auf einen über 180 Seiten starken Koalitionspakt geeinigt (die SZ berichtete kurz). Die Parteigremien segneten die Vereinbarung am Samstag einstimmig ab.



Die Vereidigung der neuen Regierung findet heute in der Präsidentschaftskanzlei statt. Der 31-jährige Kurz wird damit Europas jüngster Regierungschef. Mit dem Besuch in Brüssel wolle Kurz den pro-europäischen Kurs der neuen Koalition zusätzlich bestätigen. Im Regierungsprogramm rang Kurz der rechten FPÖ die Zusage ab, während der fünfjährigen Zusammenarbeit keine Volksabstimmung über den Verbleib Österreichs in der EU zuzulassen. Die FPÖ mit ihrem Vorsitzenden Heinz-Christian Strache, die sich eine Bürgerbefragung zum „Öxit“ hätte vorstellen können, beugte sich damit dem Wunsch der ÖVP. In Wien wurden für heute bereits mindestens sechs Demonstrationen gegen die neue ÖVP-FPÖ-Regierung angekündigt. Für Unmut sorgte vor allem die Ressortverteilung. Die FPÖ übernimmt in der neuen Regierung das Innen-, Außen und Verteidigungsressort – und damit die wichtigsten sicherheitsrelevanten Kabinettsposten. Die FPÖ habe damit Zugriff auf alle Geheimdienste des Landes. Kurz entgegnete, dass die Geheimdienste künftig auch gegenüber dem Bundeskanzler



Berichtspflicht haben. Außerdem nimmt Kurz die EU-Themen aus dem Außenministerium ins Kanzleramt mit. Inhaltlich



Eine „desaströse Organisation“ Europäische Rechtspopulisten kamen in Prag zusammen / Marine Le Pen und Geert Wilders setzten den Ton dpa Prag. Rechtspopulisten aus ganz Europa haben bei einem Treffen in Prag ein Ende der Europäischen Union in ihrer jetzigen Form gefordert. An dem Kongress der EU-Parlamentsfraktion Europa der Nationen und der Freiheit (ENF) nahmen am Samstag unter anderem der Niederländer Geert Wilders und die Französin Marine Le Pen teil. „Brüssel ist eine existenzielle Gefahr für unsere Nationalstaaten“, kritisierte Wilders. Die Front-NationalChefin Le Pen sprach von einer „desaströsen Organisation“. Beide Politiker begrüßten die Regierungsbeteiligung der rechten Freiheitlichen Partei (FPÖ) in Österreich. Le Pen sprach von einer ausgezeichneten Nachricht für Europa. Wilders nannte es wunderbar, dass die Mitgliedspartei der ENFFraktion ernstgenommen werde. „Das sollte ein Beispiel für die politischen Eliten



sein“, forderte der Chef der niederländischen Freiheitspartei (PVV). Die rechten Verbündeten warben in Prag für ihre strikte Anti-ZuwanderungsPolitik. „Ich hoffe, dass die Tschechen ihre Türen vor der Massenzuwanderung fest geschlossen halten“, sagte Wilders und lobte die Haltung der östlichen EU-Staaten. Die EU-Kommission klagt gegen Tschechien, Ungarn und Polen, weil sie die EU-Flüchtlingsquoten nicht umsetzen. Gastgeber Tomio Okamura von der tschechischen Partei „Freiheit und direkte Demokratie“ (SPD) sagte, es drohe eine „muslimische Kolonisation Europas“. Mehrere Hundert Menschen folgten einem Aufruf linker Gruppen zu Gegendemonstrationen. Sie riefen vor dem Tagungshotel lautstark „Schande“ und hielten Spruchbänder hoch wie „Soziale Gerechtigkeit statt Rassismus, Nationalismus



und Fremdenfeindlichkeit“. Die Wahl Prags als Tagungsort dürfte kein Zufall gewesen sein: In Tschechien rechnen die EU-Gegner offensichtlich noch mit Potenzial für ihre radikalen Ansichten. Erst vor zwei Monaten hatte Gastgeber Okamura mit seiner rechten SPD-Partei bei der Parlamentswahl 22 der 200 Abgeordnetenmandate gewonnen – mit einem harten Kurs gegen Flüchtlinge, den Islam und die Europäische Union. In einer Eurobarometer-Umfrage hielten nur 33 Prozent der Tschechen die EU-Mitgliedschaft für positiv. Das war der niedrigste Wert aller 28 EU-Staaten. Anders als im Januar in Koblenz war die deutsche AfD diesmal nicht bei dem Treffen vertreten, allerdings war ENF-Mitglied Marcus Pretzell in Prag. Er war nach der Bundestagswahl seiner Frau Frauke Petry von der AfD zur Blauen Partei gefolgt.



Strengere Zulassungsregeln gefordert Teure Krebsmedikamente sollen hinsichtlich ihres Zusatznutzens kritischer bewertet werden dpa Berlin. Angesichts explodierender Kosten sollen neue Krebsmedikamente nach dem Willen des führenden Gremiums im Gesundheitswesen künftig schärfer überprüft werden. Die Mittel brächten den Patienten oft nur einige Monate mehr Lebenszeit, hätten aber oft starke Nebenwirkungen und seien extrem teuer, sagte der Vorsitzende des Gemeinsamen Bundesausschusses, Josef Hecken, jetzt vor Pressevertretern in Berlin. Auch der Spitzenverband der gesetzlichen Krankenkassen forderte die Politik auf, Lücken bei der Bewertung des Mehrwerts der Mittel für die Patienten zu schließen. Vergangenes Jahr stiegen die Kosten der Kassen im Arzneibereich um mehr als 3 Prozent auf 38,5 Mrd. €. Im Bundesausschuss entscheiden die Spitzenorganisationen der Kassen, Ärzte und Kliniken



über die medizinische Versorgung in Deutschland. Anhand wissenschaftlicher Studien bewertet das Gremium seit 2011, inwiefern neue Arzneimittel mehr nutzen als ältere. In seiner letzten Sitzung des Jahres an diesem Donnerstag fallen die nächsten Beschlüsse zu einzelnen Mitteln. Die Bewertung ist Basis von Preisverhandlungen zwischen Kassen und Herstellern. „Nach wie vor werden Onkologika überdurchschnittlich gut bewertet“, sagte Hecken. Nur jedem fünften der 88 insgesamt bewerteten Krebsmittel sei kein Zusatznutzen beschieden worden. Oft handele es sich um biologische Arzneimittel, die gezielt am Tumor ansetzen, aber extrem teuer seien. „Die Jahrestherapiekosten betragen zu Beginn im Schnitt 100 000 € mit steigender Tendenz, noch ausgeprägter ist die Kostensteigerung bei den jetzt häufi-



gen Kombinationstherapien.“ So stiegen etwa die Arzneikosten bei Hautkrebs mit Metastasenbildung auf rund 200 000 € pro Patient und Jahr. Hecken verlangte mehrere Verschärfungen: „In Zukunft müssen neue Wirkstoffe schlechter bewertet werden, wenn keine Angaben zur Lebensqualität vorliegen.“ Preisverhandlungen sollten zudem für ähnliche Medikamente zur Behandlung einer Erkrankung ermöglicht werden – statt wie heute nur für einzelne Mittel. Der Pharmaverband vfa betont den Wert „innovativer Onkologika“. Sie seien hochwirksam. Unnötige Therapien und Therapieabbrüche würden vermieden. Eingesetzt würden sie nur, „wo es keine Behandlungsalternative gibt oder wo sie aufgrund ihrer besseren Wirksamkeit (. . .) sinnvoll sind“.



Horst Seehofer mit knapp 84 Prozent als Parteichef bestätigt / Markus Söder wird von ihm das Amt des Ministerpräsidenten übernehmen aus der Krise führen. Der CSU-Parteitag in Nürnberg besiegelte am Samstag die Schicksalsgemeinschaft der beiden Rivalen und zog einen Schlussstrich unter ei-



Präsentierten sich stark für Bayern: Horst Seehofer und Markus Söder.



Foto: dpa



nen langen und quälenden Machtkampf. Zugleich schaltete die Partei auf Wahlkampfmodus: Söder, der Seehofer demnächst als bayerischer Ministerpräsident ablösen wird, schwor die CSU auf einen harten Kampf um die Verteidigung der absoluten Mehrheit in Bayern ein. „Wer glaubt, wir geben auf, wer glaubt, wir haben Angst, der wird sich täuschen“, rief er den jubelnden Delegierten zu. In Umfragen war die CSU zuletzt zeitweise bis auf 37 Prozent abgesackt. Erst in einer neuen Erhebung waren es wieder 40 Prozent. Söder wurde in einer offenen Abstimmung und bei nur einigen wenigen Gegenstimmen zu Seehofers Nachfolger als Regierungschef gekürt. Die offizielle Stabübergabe soll im ersten Quartal 2018 stattfinden: Dann soll Söder im Landtag zum neuen Ministerpräsidenten gewählt werden. Seehofer wiederum wurde mit einem angesichts der historischen CSU-Pleite bei der Bundestagswahl respektablen Ergebnis als Parteivorsitzender bestätigt.



haben sich die beiden Parteien verordnet, die illegale Migration zu stoppen und Asylverfahren zu beschleunigen.



ÖVP-Chef Sebastian Kurz (l.) und FPÖ-Bundesparteiobmann Heinz-Christian Strache stellten in Wien ihr Koalitionsabkommen gemeinsam vor. Foto: dpa



Spitzenduo soll CSU aus der Krise führen dpa Nürnberg. Mit Kampfgeist und demonstrativer Einigkeit will die neue Doppelspitze aus Horst Seehofer und Markus Söder die CSU im Landtagswahljahr 2018



�



Er musste zwar mit 83,7 Prozent sein bisher schlechtestes Resultat hinnehmen. Führende CSU-Politiker hatten die Messlatte aber zuvor bereits auf nur noch 80 Prozent gelegt. Söder wollte keine konkrete Zielmarke für die Landtagswahl im Herbst nennen, gab aber erstmals eine Fortsetzung der Alleinregierung als Wunsch und „Anspruch“ der CSU aus. Seehofer, der die Partei durch die bevorstehenden Koalitions-Sondierungen mit der SPD in Berlin führen soll, sagte Söder unter dem massiven Druck weiter Teile der Partei seine Unterstützung zu: „Er kann es und er packt es.“ Seehofer versicherte, er wolle mithelfen, dass das Landtagswahljahr zu einem großen Erfolg für die CSU werde: „Das werde ich tun, Markus, und darauf kannst du dich verlassen.“ Er selbst wolle angesichts der unklaren Lage und der schwierigen Regierungsbildung in Berlin mithelfen, dass die CSU ihrer Verantwortung für Deutschland gerecht werde.



Hessen zieht Nutzen aus „Drogen-Bitcoins“ dpa Frankfurt/Gießen. Das Land Hessen könnte zum Nutznießer des starken Kursanstiegs der Kryptowährung Bitcoin werden und einen Millionengewinn einstreichen. Die Justiz plant in den nächsten Tagen den Verkauf von 126 digitalen Einheiten, die sie 2014 bei einem Schlag gegen InternetKriminelle beschlagnahmt hatte, wie ein Sprecher der Frankfurter Generalstaatsanwaltschaft am Wochenende sagte. Bei dem noch vor Weihnachten geplanten Verkauf würde die Staatskasse von den zuletzt stark gestiegenen Kursen der Kryptowährung profitieren. Statt weniger als 50 000 € zum Zeitpunkt der Inbeschlagnahme sind die Bitcoins inzwischen 1,9 Mill. € wert.



Selbstmordanschlag auf Kirche in Pakistan afp Quetta. Eine Woche vor Weihnachten sind bei einem Selbstmordanschlag auf eine christliche Kirche in Pakistan mindestens acht Menschen getötet und 30 verletzt worden. Ziel der beiden Selbstmordattentäter sei die Methodistenkirche in der südwestlichen Stadt Quetta in der Unruheprovinz Baluchistan gewesen, teilten Polizei und Behörden mit. Demnach waren zwei Frauen unter den Toten. Die Dschihadistenmiliz Islamischer Staat (IS) reklamierte den Anschlag für sich.



Washington trifft Sprachregelung dpa Washington. Die US-Regierung hat nach einem Bericht der „Washington Post“ der Seuchenbehörde CDC eine Liste von sieben Wörtern gegeben, die sie in bestimmten Dokumenten nicht verwenden soll. Verbannt sind demnach „Transgender“, „verwundbar“, „Fötus“, „Diversität“ (Vielfalt), „Anspruchsberechtigung“, „auf wissenschaftlicher Grundlage“ und „auf der Grundlage von Beweisen“ in allen offiziellen Papieren, die von der CDC – der höchsten Gesundheitsbehörde der USA – im Zusammenhang mit ihrem Budgetvorschlag für das nächste Haushaltsjahr erstellt werden. Das hätten hochrangige CDC-Beamte Mitarbeitern am vergangenen Donnerstag mitgeteilt, schilderte die Zeitung am Samstag unter Berufung auf einen Politikanalysten, der an dem Treffen teilgenommen hatte. Demnach reagierten die Menschen im Raum mit „Ungläubigkeit“. In einigen Fällen wurden den CDCMitarbeitern nach Angaben der Zeitung alternative Formulierungen vorgeschlagen. Demnach hält es die TrumpRegierung für eine gute Idee, statt „auf wissenschaftlicher Grundlage“ nun zu sagen: „Die CDC basiert ihre Empfehlungen auf Wissenschaft unter Berücksichtigung öffentlicher Standards und Wünsche.“ Die CDC ist dem Gesundheitsministerium unterstellt, hat über 12 000 Mitarbeiter und ein Jahresbudget von etwa 6 Mrd. €. Sie ist nicht nur in den USA aktiv, sondern weltweit, und ihre Aufgaben reichen von der Verhütung ansteckender Krankheiten bis hin zur Bekämpfung von Krebs und Herzerkrankungen.
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Mit stiller Andacht und lauten Stimmen SIEGEN



Während eines aktionsreichen Gedenktages erinnerte Siegen an die Bombardierung der Krönchenstadt vor 73 Jahren



„Ge(h)denken“ sprach mit breit aufgestelltem Konzept alle Altersklassen an. hema � Am vergangenen Samstag erinnerte die Stadt Siegen gemeinsam mit ihren Bürgern an die Bombardierung der Krönchenstadt vor genau 73 Jahren. Im Zuge des Zweiten Weltkriegs hatten damals am 16. Dezember 1944 alliierte Bombenflugzeuge rund 50 000 Brand- und Sprengbomben über Siegen abgeworfen, 384 Menschen starben, große Teile der Stadt lagen in Schutt und Asche.



Im Anschluss verteilte sich das Gedenk-Geschehen auf verschiedene Orte innerhalb Siegens. In der ev. Martini-Kirche gab es Film- und Videovorführungen, außerdem konnte die aktuell laufende Ausstellung „Der Krieg kehrt dahin zurück von wo er ausgeht – Siegen als Militärstandort im 2. Weltkrieg und die Gründe für die Zerstörung Siegens am 16.12.1944“ besichtigt werden. Im Gedenkraum des Dunkelcafés Siegen fand eine mehrstündige Nonstop-Lesung für die Toten und Vermissten der beiden Weltkriege aus Siegerland und



sz Siegen. Schwarze Rauchwolken über der Siegener Scheimscheid sorgten am Samstagnachmittag für ein Déjà-vu. Und tatsächlich: Gegen 13 Uhr war es genau in dem Betrieb, in dem es im Oktober zu dem Großbrand gekommen war, der eine Sperrung der HTS zur Folge hatte, zu einer Verpuffung gekommen. Wie die Polizei auf Anfrage mitteilte, waren in dem Autoverwertungsbetrieb bei Schweißarbeiten an einem Bootsanhänger Funken geflogen und in die Kanalisation gelangt. In dieser befand sich offenbar ein Benzingemisch, das sich dadurch entzündete. Durch die Druckwelle der Verpuffung flogen Gullydeckel aus der Straße. Verletzt wurde niemand, auch entstand kein Sachschaden. Die Gullydeckel wurden wieder eingesetzt. Die Feuerwehr stellte bei Messungen keine Gefährdung mehr fest.



Anrufer war selbst Unfallverursacher



An der Gedenkstätte für die Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft im Dicken Turm des Unteren Schlosses kehrten am Samstagnachmittag viele Siegener zum stillen Gedenken ein. Foto: hema



Wittgenstein statt, mit der die Veranstalter aus anonymen Opferzahlen wieder Personen machen wollten. Im starken Kontrast zum stillen Gedenken stand die Veranstaltung in der Bluebox Siegen. Dort präsentierte der neue Leiter des jungen Apollo, Werner Hahn, Szenen aus dem für das Frühjahr 2018 geplanten Stück „Hallo Nazi”. Das von Lutz Hübner und Sarah Nemitz 2001 in Dresden uraufgeführte Jugendstück thematisiert in einer auf das heutige Zeitgeschehen adaptierten Version brandaktuell die Probleme und Konflikte einer multikulturellen Gesellschaft. Mit starkem Spiel und lauter Stimme ver-



„Wir sind zu groß“: SMS kündigt Stellenabbau an Geschäftsführung stimmt Mitarbeiter auf harte Einschnitte ein sz/js Dahlbruch. Beunruhigende Zeiten stehen den Mitarbeitern der SMS Group mit Stammsitz in Dahlbruch bevor. Bereits im Herbst, als Jubilarfeiern dem Rotstift der Geschäftsführung zum Opfer gefallen waren, hatte Burkhard Dahmen, Vorsitzender der Geschäftsführung, seine Mitarbeiter per Rundschreiben auf einen Sparkurs eingestimmt. Am Freitagnachmittag, kurz vor dem dritten Adventswochenende, folgte eine weitere E-Mail an die Belegschaft, in der Dahmen schmerzhafte Einschnitte ankündigt. In dem Schreiben, das der SZ vorliegt, erinnert Dahmen an die Prognose, „dass der Markt für metallurgische Anlagen und Maschinen mittelfristig keine Belebung erfahren“ werde. Sinkende Preise durch einen starken Wettbewerb der Anlagenbauer, wenig technologische Differenzierung zum Wettbewerb und geringes Investitionsvolumen der Kunden seien „nur drei Gründe, warum unser Auftragseingang in Deutschland seit drei Jahren in Folge unter dem Auslegungsvolumen von 1,3 Mrd. Euro“ liege. Der Durchschnitt der Jahre 2015 bis 2017 betrage lediglich 1,1 Mrd. Euro. Die Situation des Unternehmens werde durch eine „deutliche Verschlechterung der mitlaufenden Kalkulationen in allen Geschäftsbereichen verschärft“. Im Klartext heiße dies: „Wir sind zu groß, verdienen mit unseren Projekten kein Geld, das geplante Ergebnis für 2017 wird erneut verfehlt, und der Cashflow ist deutlich negativ.“ Das bedeute, dass die SMS Group derzeit von den nicht entnommenen Gewinnen der vergangenen Jahre der Eigentümerfamilien lebe. Es bestehe ein dringender Sanierungsbedarf. Erste Maßnahmen zur kurzfristigen Liquiditätssicherung seien bereits im Oktober eingeläutet worden – seither gelte ein Einstellungs- und Investitionsstopp. Für die mittel- bis langfristige Planung hätten die Geschäftsbereiche Transitionspläne erstellt, auch für die Zentralbereiche würden Konzepte zur Neuauftstellung vorbereitet. Da noch nicht alle Punkte festgelegt seien, gebe es noch keine genauen Informationen für die einzelnen Bereiche. Burkhard Dahmen gibt in seinem vorweihnachtlichen Schreiben aber schon ein paar Eckpunkte an: „Die Sanierung dient der Zukunftssicherung unseres Unternehmens.“ Dafür benötige die SMS Group „kurzfristig ein positives Ge-



Verpuffung ließ Gullydeckel fliegen



schäftsergebnis“. Notwendige Einsparungen seien nur teilweise durch Materialund Sachkostensenkungen zu erreichen. Daher sei auch eine „deutliche Personalkostensenkung unumgänglich“. Dahmen spricht von „Stellenabbau“ und „Reduzierung der Personalkosten“. „Eine nachhaltige Auslegung der Geschäftsbereiche, die zum Marktvolumen passt, erfordert eine deutliche Kapazitätsanpassung.“ Darüber werde ab Januar mit dem Wirtschaftsausschuss beraten. „Ziel der Geschäftsführung ist es, Mitte nächsten Jahres eine Transfergesellschaft zu gründen, um betroffene Kollegen zu unterstützen.“ Das Unternehmen müsse Personalkostensteigerungen vermeiden, um eine weitere Verschlechterung der Wettbewerbsfähigkeit aufzuhalten. „Dazu streben wir Verhandlungen mit dem Gesamtbetriebsrat und der IG Metall über betriebliche und tarifliche Leistungen an.“ Konkret gehe es z. B. darum, Personalkostensteigerungen zeitweilig auszusetzen. Die Geschäftsführung strebe eine Reduzierung der deutschen Standorte an. Ein Büroneubau in Mönchengladbach werde vorerst „aus wirtschaftlichen Gründen nicht möglich sein“. Die Standorte Dahlbruch, Mönchengladbach und Düsseldorf würden bestehen bleiben. „Das schließt jedoch einzelne Umzüge aus angemieteten Büroflächen in frei werdende Flächen in unserem Eigentum nicht aus.“ Der Fokus der Sanierung liege nicht allein auf einer Kostensenkung. „Unser Ziel ist ein nachhaltig gesundes Unternehmen.“ Die Einsparungen bei den Personalkosten sollten daher „zielgerichtet auch in neue Produkte, Prozesse, Digitalisierung und andere Zukunftsthemen in Deutschland investiert werden“. Mit der Umsetzung aller beschriebenen Maßnahmen würde die SMS Group „ab 2019 wieder ein technologisch und finanziell gesundes Unternehmen sein“. Für die Belegschaft ist dies nicht die erste Zitterpartie dieser Art: Bereits 2016 hatte die SMS Group erstmals einen Stellenabbau eingeleitet, nachdem in einem ersten Schritt bereits über Altersteilzeit und früheren Renteneintritt eingespart worden und auch immer wieder zum Instrument der Kurzarbeit gegriffen worden war. Mehr als 200 Mitarbeiter in Deutschland erhielten betriebsbedingte Kündigungen, davon 84 in Dahlbruch.



balisierten Mark Tumba als Rechtsradikaler Rudi, Najib El-Chartouni als Flüchtling Jamal und Fynn Engelkes als Polizeibeamter Klaus die mit Vorurteilen gegrabenen tiefen Gräben zwischen verschiedenen Teilen der Bevölkerung, aus denen Hass und Gewalt resultieren. Auch André Schmidt, Siegens Dezernent für Schule, Jugend und Soziales und Sprecher des Siegener Bündnisses für Demokratie, fand im Vorfeld der Veranstaltung deutliche Worte über die aktuelle Bedeutung eines solchen Gedenktages: „Dieser Gedenktag heute ist mit Blick auf die Siegener Opfer von 1944 wichtig, sinnvoll



und erforderlich. Unser Bündnis möchte dabei auch zum Ausdruck bringen, dass es wieder politische Strömungen gibt, deren Gedankengut vergleichbar ist mit dem der Nationalsozialisten und denen wir uns mit den heutigen Veranstaltungen entgegensetzen.” Den Abschluss des diesjährigen Gedenktages, der dank eines gesellschaftlich und kulturell breit aufgestellten Veranstaltungskonzepts Siegener aller Altersklassen ansprach, bildete zum einen der ökumenische Gedenkgottesdienst in der Nikolaikirche sowie zum anderen ein „Konzert gegen Rechts“ im Vortex.



sz Siegen. Am Freitagabend meldete sich ein 37-Jähriger bei der Polizei in Siegen und gab an, dass soeben sein an der Heeserstraße abgestellter Pkw von einem anderen Fahrzeug beschädigt worden sei. Der Unfallverursacher sei geflüchtet. Am Einsatzort stellten die Beamten jedoch schnell fest, dass die Schäden an dem geparkten Fahrzeug nicht mit der Schilderung des 37-Jährigen übereinstimmten. Im Verlauf der weiteren Ermittlungen gab der Mann zu, selbst mit seinem Fahrzeug unterwegs gewesen zu sein. Dabei kam er in einer Kurve nach links von der Fahrbahn ab und prallte gegen ein Verkehrszeichen. An der Unfallstelle, die sich in der Nähe der Wohnung befand, konnten die Polizisten dann ein entsprechend beschädigtes Verkehrszeichen sowie Unfallspuren entdecken. Der Mann war stark alkoholisiert. ANZEIGE



Unsere Haut braucht Schutz vor Schadstoffen und Bakterien Die Warnungen häufen sich. Fahrverbote drohen. Im verzweifelten Kampf gegen Umweltverschmutzung meldet sich auch die Dermatologie zu Wort. Denn Schadstoffe aus der Luft dringen auch in die Haut ein. Neurodermitis kann sich verschlechtern, weil die Schadstoffe zu mehr Juckreiz führen und die Hautbarriere schädigen. Die richtige Hautpﬂege kann hier helfen.



Agenturfoto. Mit Model gestellt.



Damit die Opfer, aber auch die Gründe für den Angriff der Alliierten, nicht in Vergessenheit geraten, organisierten die Stadt Siegen und das Siegener Bündnis für Demokratie auch in diesem Jahr verschiedene Aktionen und Veranstaltungen. Eingeleitet wurde der unter dem Motto „Ge(h)denken” stehende Tag um 15 Uhr mit der Kranzniederlegung durch Siegens Bürgermeister Steffen Mues und seinen beiden Stellvertreter Jens Kamieth und Verena Böcking an der Gedenkstätte am Dicken Turm. In andächtiger Stille gedachten in dem für die Gedenkveranstaltung geöffneten Turminneren anschließend zahlreiche Siegener der Opfer.
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Gesunde Haut schützt uns gegenüber schädlichen Umwelteinflüssen.



Mit ihren zwei Quadratmetern



es einen speziellen Wirkstoff



außen zugeführt werden. Als



bietet die Haut eine große



– Linolsäure –, damit sich die



wirkungsvoll hat sich die Haut-



Angriffsfläche. Dieses „Groß-



Bausteine wieder zu-



Organ“ muss zunehmend besser



sammenschließen und



erwiesen.



geschützt werden. Sich täglich



sicher zusammenhalten



ihre



gründlich zu waschen hilft nicht,



(siehe Abbildung unten).



Rezeptur enthält



kann das Problem sogar ver-



Unglücklicherweise pro-



Linolsäure in aus-



schlimmern. Entscheidend ist der



duziert der menschli-



reichender Menge.



gesunde Zustand der Hautbarriere.



che Organismus diese



Damit stabilisiert



Denn wenn die Hautbarriere erst



Linolsäure nicht selbst;



sie die Hautbarriere.



einmal aufgebrochen ist, braucht



sie muss deshalb von



Umwelteinﬂüsse



Denn



einzigartige



Linola Hautmilch mit wertvollen Linolsäuren ist in Ihrer Apotheke erhältlich



Schadstoﬀe Hautbarriere



Hautbarriere defekt



milch von Linola



Hautbarriere intakt



Ihr Merkzettel:



Linola Hautmilch PZN 4024782 (200 ml)
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Viel Geld für viele Aktivitäten SIEGEN / BAD BERLEBURG



Prostituiertenberatung „Tamar“ wird finanziell unterstützt, wenn die Einrichtung den Sperrvermerk per Überzeugung beiseite räumt. ch � Der Kreistag Siegen-Wittgenstein hatte am Freitag gut zu tun. Rund 50 Punkte standen auf der Tagesordnung, etliche Millionen Euro hat die Politik im Geisweider Rathaus mit dem Beschluss des Etats für das Jahr 2018 freigegeben. Hier ein grober Überblick über die Vielzahl von freiwilligen Einzelmaßnahmen jenseits der Pflichtaufgaben des Kreises: � Der Kreistag bestätigte den Jahresabschluss für das Jahr 2016 und entlastete Landrat Andreas Müller (SPD); der Jahresüberschuss in Höhe von rund 1 Mill. Euro wird nachträglich der sogenannten Ausgleichsrücklage gut geschrieben. � Es gibt Geld für die keltische Verhüttungswerkstatt Gerhardsseifen. Die Politik bewilligte eine Kostenbeteiligung zur Errichtung eines Präsentationsbaus über der Ausgrabungsstätte, 2018 und 2019 werden jeweils 20 000 Euro ausgezahlt. � Dem Aktiven Museum Südwestfalen wird ein Zuschuss zur Finanzierung einer halben Stelle eines wissenschaftlichen Mitarbeiters bewilligt. Ab 2018 werden jährlich rund 13 500 Euro bereitgestellt. � Der Zuschuss des Kreises Siegen-Wittgenstein an die Philharmonie Südwestfalen wird ab 2018 und bis einschließlich 2021 um jährlich 2 Prozent „dynamisch“



angehoben; damit zieht der Kreis mit den anderen Geldgebern, die die Philharmonie jedes Jahr mit 5 Mill. Euro ausstatten, mit. Im Klartext: Der Zuschuss des Kreises an die Philharmonie beläuft sich derzeit auf 900 000 Euro abzüglich der Erträge der Stiftung der Philharmonie aus dem Kreisanteil am Gründungskapital der Einrichtung. Im Etat für 2018 sind Zuschussmittel in Höhe von 813 000 Euro vorgesehen. Die zweiprozentige Erhöhung des Zuschusses entspricht rund 16 260 Euro. Guido Müller von den Liberalen äußerte ob dieser Finanzierungskonstruktion seine Bedenken: Der Wechsel in eine mögliche Haushaltssicherung werde den Kreis irgendwann treffen – „ich tippe auf 2022. Und dann? Was passiert denn dann? Entweder: Hebesatz rauf, jenseits der 44 Prozent. Oder: freiwillige Leistungen, wie bei jedem GPA-Bericht angemahnt, runter. Das heißt: Flughafenzuschuss, Schülerticket, sozialer Wohnungsbau, Kultur Pur, Kreisstraßensanierungsprogramm und eben auch Philharmonie stehen dann auf der Abschussliste“. � Die Zuschüsse der Kosten der Unterkunft für Sozialschwache (im Bereich des SGB II und des SGB XII) werden angehoben; das bedeutet für die hiesigen Städte und Gemeinden im kommenden Jahr eine Mehrbelastung von rund 1,75 Mill. Euro (die SZ berichtete). Landrat Andreas Müller wurde beauftragt, 2018 in Anlehnung an die Vorgaben für ein sogenanntes rechtssicheres schlüssiges Konzept eine externe wissenschaftliche Untersuchung im Hinblick auf die Angemessenheit dieser Kosten durchführen zu lassen (50 000 Euro). � Der Kreistag bewilligte die Beschaffung und Errichtung eines Zauns an der Lkw-



Der Kreistag beschloss eine Vielzahl von Einzelmaßnahmen � Höhere Taxitarife gelten ab dem 1. Fe-



bruar 2018. Sowohl die Grundgebühr als auch die Kilometerpreise werden angehoben. Grund ist unter anderem der gestiegene Mindestlohn, aber auch sonstige Kostensteigerungen wurden einbezogen. Der Anstoß für die Tariferhöhung kam von einem Taxiunternehmer. Nach Darstellung des Kreises ist die Mehrheit der 51 Taxiunternehmen im Kreis mit der Anhebung einverstanden – es gibt allerdings auch einige Firmen, die aufgrund einer Erhöhung Kundenverluste befürchten, Die Grundgebühr steigt von 2,80 auf 2,90 Euro tagsüber und von 3,70 auf 3,90 Euro nachts. Pro Kilometer werden im Tagtarif statt 1,90 Euro demnächst 2 Euro fällig, nachts steigt der Preis von 2 Euro auf 2,10 Euro,



Ab dem 1. Februar gelten in Siegen-Wittgenstein höhere Taxitarife – Grundgebühr und Kilometerpreise werden angehoben. Archivbild: kalle



Waage der Kreisabfalldeponie Winterbach (Herzhausen). Kostenpunkt: 30 000 Euro. � Außerdem gibt es Mittel für Forstarbeiten auf den Kreisabfalldeponien Fludersbach und Winterbach. Dort müssen Zäune vom Bewuchs frei geschnitten werden. Für die Vergabe an Fremdfirmen sind rund 80 000 Euro vorgesehen. � In den nächsten Monaten soll die EUweite Ausschreibung der Entsorgungsver-



ANZEIGE



HISTORISCHE MOMENTE – DER KALENDER 2018 13 HISTORISCHE AUFNAHMEN, VEREDELT MIT UV-SPOTLACK FÜR EXTRA BRILLANTE FOTOS – AB SOFORT IM HANDEL! DER K ALENDER IST ERHÄLTLICH:  beim Verlag Vorländer in Siegen, Tel. 0271 5940-338  in den Geschäftsstellen der Siegener Zeitung: SIEGEN, Obergraben 39 ++ WEIDENAU, Hauptmarkt 1 (SIC-Haus) ++ KREUZTAL, Marburger Str. 17 (KaufCenter) ++ OLPE, Mühlenstr. 3 ++ BAD BERLEBURG, Poststr. 4 ++ BETZDORF, Decizer Str. 6  und im Buchhandel.



2495 EUR



JETZT NOCH GRÖSSER!



44 x 33 cm



le Das ideaachtsn ih e W ! Gesch enk NATÜRLICH AUCH IN UNSEREM NEUEN ONLINESHOP: www.57lesershop.de



Ein Angebot der



� Die Kosten der Jugendhilfe sind in den vergangenen Jahren in erheblichem Maße angestiegen – wie auch die Belastungen der Bediensteten in diesem Bereich. Der Jugendhilfeausschuss hatte sich in seiner letzten Sitzung erst mit den vielen Überstunden hier (Wert: 4,5 Mill. Euro) beschäftigt; die UWG beantragte daher eine Organisationsuntersuchung des Jugendamtes. Neben der Untersuchung der Verwaltung soll hierbei das „Contracting“ und das Berichtwesen bei den freien Trägern mit einbezogen werden. Die hierfür erforderlichen Haushaltsmittel von geschätzt 50 000 Euro wurden zunächst mit einem Sperrvermerk versehen. Der genaue Aufgabenumfang der Untersuchung soll im ersten Halbjahr 2018 festgelegt werden.



träge in Sachen Kreisabfallwirtschaft vorbereitet werden. Seit dem Jahr 2005 sind die Entsorgung von Rest- und Sperrabfällen an externe Dienstleister vergeben. Insgesamt drei Vertragspartner sorgen für die Transporte, die Sortierung und das Verbrennen der Abfälle. Die Verträge enden 2020, die Vorbereitungen kosten rund 30 000 Euro. � Im Kreishaus wird eine neue Personalstelle geschaffen, die „Regiestelle Digitale Wirtschaft und Arbeitswelten“. Für die Vollzeitstelle sind jährlich rund 80 000 Euro vorgesehen. Für Siegen-Wittgenstein komme es darauf an, den Prozess der Digitalisierung der heimischen Wirtschaft und der Arbeitswelt „zu begleiten und aktiv zu gestalten, um so Wettbewerbsvorteile der Region zu halten und auszubauen“, argumentierte die Kreisverwaltung. Das sahen die Fraktionen ähnlich. „Wir müssen uns in der Tat dazu als Kreis fachlich aufstellen. Insoweit tragen wir die Personalstelle mit. Aber auch hier mahnen wir mehr Ernsthaftigkeit an“, so CDUMann Bernd Brandemann. Der Christdemokrat weiter: „Wir haben zwischenzeitlich einen Breitband-Beauftragten – und, so war einer Stellenausschreibung zu entnehmen, einen Digitalisierungsbeauftragten im Personalbereich. Die neue Stelle muss inhaltlich mehr sein als ein (bisheriges) Mitglied der SPD-Kreistagsfraktion im Kreishaus unterzubringen!“ � Die Grünen schlugen vor, der Wasserbehörde des Kreises mehr Luft, sprich mehr Geld für sonstige Dienstleistungen zu verschaffen. 10 000 Euro zusätzlich wurden hier bewilligt, mit dem Budget solGewässeruntersuchungen len mehr durchgeführt werden können.



� Übrigens, die Politik folgte auch an anderer Stelle nicht den Vorschlägen aus der Verwaltung: Die Gewährung von Betriebskostenzuschüssen von bis zu 80 000 Euro zur Errichtung von sechs E-Ladesäulen auf kreiseigenen Grundstücken wurde versagt. Es sei nicht sinnvoll, herausgelöst die Tankstelleninfrastruktur als neue freiwillige Leistung des Kreises aufzunehmen, monierte etwa der CDU-Politiker Bernd Brandemann. Ladesäulen seien schließlich das Geschäft der Energieunternehmen – „ein Engagement des Kreises ist hier ordnungspolitisch falsch!“



RADARKONTROLLEN



GLÜCKWUNSCH



Montag, 18. Dezember � Bad Berleburg: L 717 (Sählingstraße). � Burbach: L 723. � Netphen: L 729, Wiedichstraße. � Olpe: Oberveischede (B 55). � Siegen: In der Burbach, Geisweider Straße, Gutenbergstraße, Tiefenbacher Straße, L 562. � Wilnsdorf: B 54. Mit weiteren Radarkontrollen in der heimischen Region muss jederzeit gerechnet werden. Eine Übersicht findet sich auch im Internet unter der Web-Adresse www.siegener-zeitung.de/blitzer.



In Netphen, Brauersdorfer Straße 46, feiert heute Ruth R a h r b a c h ihren 90. Geburtstag. Geboren wurde sie in Obernau, die Schule besuchte sie acht Jahre lang im Nachbarort Brauersdorf. Mit zwölf Jahren zog sie mit ihrer Familie nach Netphen, weil ihr Vater dort ein Haus gebaut hatte. Sie absolvierte eine Lehre zur Bürokauffrau und arbeitete anschließend in diesem Beruf. Im Jahr 1950 heiratete sie. Während ihre Eltern nach Obernau zurückkehrten, blieben sie, ihr Mann und ihre vier gemeinsamen Kinder im Elternhaus wohnen. In den 50er-Jahren eröffnete Ruth Rahrbach ein Haushaltswaren- und Lebensmittelgeschäft in einem Anbau am Haus. Dort arbeitete sie etwa bis 1966, dann pachtete ihr Bruder den Laden. Heute wohnt sie in dem Teil des Hauses, in dem sie früher die Kunden bediente. Die 90-Jährige hat sechs Enkel und ebenso viele Urenkel. Vor fast zwölf Jahren verstarb Ruth Rahrbachs Ehemann. „Er war mit Leib und Seele Jäger, das war eine schöne Zeit“, erinnert sie sich. Sie selbst hat sich gern um den großen Garten gekümmert, heute macht das ihre Tochter, die mit im Haus wohnt. Ruth Rahrbachs größte Hobbys sind das Lesen und der Sport, am liebsten geht sie Schwimmen. Ihren Geburtstag feiert sie mit Nachbarn, ihre Familie möchte sie an einem Wochenende einladen.



LOKAL-KALENDER Kreis Siegen-Wittgenstein Weihnachtsbaumverkauf für einen guten Zweck – Moritz Bender. 9 bis 18 Uhr, Weidenau, Firmengelände Göbel, Breite Straße 29. Informationsveranstaltung/Vortrag: „Die Jugendkulturelle Dimension muslimischer Religiosität aus der Genderperspektive“ – mit Prof. Dr. Ahmet Toprak. 14 Uhr, Siegen, Lÿz, St.-Johann-Straße 18, Aula 1. OG. Geistlicher Abend des Pastoralverbundes: „Gaudete – Freut euch im Herrn zu jeder Zeit!“ – St. Petersplatzverein. Mit Sabine Schwartzkopff. 18 Uhr, Netphen, St. Peterskapelle. Adventsfeier – Hochschulgemeinden der Universität Siegen. 18 Uhr, Siegen, St.Marien-Kirche (Altstadt).



� Die Verwaltung wollte nicht, die Politik wollte doch: Dem Antrag der ev. Frauenhilfe in Westfalen, dass der Kreis sich an der Prostituiertenberatungsstelle „Tamar“ ab dem nächsten Jahr mit jährlich 40 000 Euro beteiligt, wurde entgegen der Argumentation des Kreishauses im Prinzip stattgegeben. Wie schon der Kreisgesundheitsausschuss votierte auch der Kreistag mehrheitlich für die Unterstützung; die 40 000 Euro wurden jedoch erst einmal mit einem Sperrvermerk versehen. Die Einrichtung soll sich in einer der nächsten Kreistagssitzungen vorstellen und die Kreistagsmitglieder von der Qualität ihrer Arbeit überzeugen. „Wir halten diese Form der Beratung von Prostituierten für ein sehr wichtiges und sinnvolles Instrument und freuen uns, dass die anderen dies mehrheitlich genauso sehen“, lobte vorab Simon Rock von den Grünen.



�
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Gutes Essen braucht beste Zutaten. ANGEBOTE GÜLTIG BIS MITTWOCH, 20.12.2017 Der heimische Kreisverband des Verkehrsclubs Deutschland hatte die Bürgerbusfahrer der Region zur Verleihung des Verkehrspreises 2017 eingeladen. Foto: jea



Angebotslücken geschlossen SIEGEN / OLPE



Heimische Bürgerbusfahrer erhielten den VCD-Verkehrspreis 2017



Die rund 180 Fahrer haben in 265 000 Stunden eine Million Fahrgäste über 5,5 Millionen Kilometer befördert. jea � Von England über Holland bis in die Region Südwestfalen fand die glorreiche Idee der Gründung von Bürgerbusvereinen vor vielen Jahren ihren Weg. Vor 20 Jahren war es der Vorsitzende des Kreisverbandes Siegen-Wittgenstein und Olpe des Verkehrsclubs Deutschland (VCD), Achim Walder aus Kreuztal, der die Idee aufnahm und am 30. Oktober 1997 den ersten Bürgerbusverein der Region in Kreuztal gründete, dessen Vorsitzender er auch bis heute ist. In den folgenden Jahren, zuletzt im Jahr 2009, folgte die Gründung weiterer Bürgerbusvereine in Bad Laasphe (2000), Neunkirchen (2004), Erndtebrück, Hilchenbach, Wenden (jeweils 2005), Burbach (2006), Finnentrop (2007), Netphen (2008) und Kirchhundem (2009). Bei all den Gründungen war Achim Walder der „Geburtshelfer“, übernahm teilweise sogar übergangsweise den Vorsitz. Der vergangene Samstag war vor diesem Hintergrund ein ganz besonderer Tag,



hatte der VCD-Kreisverband doch durch den Vorsitzenden Achim Walder und seinen Stellvertreter Günter Linde aus Bad Berleburg zu einem ganz besonderen Anlass ins Lÿz eingeladen: der Verleihung des VCD-Verkehrspreises 2017 „Bürger fahren für Bürger“ für den ehrenamtlichen Einsatz der Bürgerbusfahrer. In seiner Begrüßung hielt Achim Walder Rückschau, erinnerte, dass es in vielen Wohngebieten in der Region besonders abseits der Hauptverkehrsrouten keinen Busverkehr gab oder der Weg zu Bushaltestellen mehr als 500 Meter betrug. Diese Angebotslücken schließen nun die Bürgerbusvereine mit ihren kleinen Bussen. Derzeit, so Walder, sind es rund 180 ehrenamtliche aktive Fahrerinnen und Fahrer. Etwa 265 000 Stunden Fahrdienst wurden geleistet, rund eine Million Fahrgäste befördert und dabei etwa 5,5 Millionen Kilometer zurückgelegt, was einer Gesamtsstrecke von etwa 14,5-mal der Strecke von der Erde zum Mond entspreche. Zudem dankte Walder allen Fahrerinnen und Fahrern, Unterstützern und Sponsoren. Mit Worten des Danks und der Anerkennung würdigte VCD-Vize-Vorstand Günter Linde im Rahmen seiner Laudatio den Einsatz der Ehrenamtlichen, denen ein hohes soziales Ansehen und Wertschätzung bescheinigt werde und über-



reichte die Urkunden. Seinen Dank richtete er auch an den Lizenzträger VWS. Zugleich lobte und dankte Linde Achim Walder: „Ohne Achim Walder gäbe es nichts.“ Walder habe darüber hinaus mit seinem Engagement zu Gründungen von Bürgerbusvereinen über die Region hinaus in Luxemburg und bei Projekten in Großbritannien und der Schweiz beigetragen. Vertreter der jeweiligen Bürgerbusse bedankten sich und gaben mit kurzen Statements Einblick in den Fahreralltag. Auch die beiden Landräte Frank Beckehoff (Kreis Olpe) und Andreas Müller (Kreis Siegen-Wittgenstein) brachten sich mit Dankesworten an Achim Walder ein, gratulierten den Bürgerbusfahrern, die den Bürgern (überwiegend Frauen) neue Mobilität und damit zugleich Teilhabe gewährten. Beide hoben die besondere Bedeutung des Ehrenamts hervor. In die Gratulantenschar reihte sich ebenfalls Klaus-Dieter Wern als Geschäftsführer der Verkehrsbetriebe ein.



AUS UNSERER TV-WERBUNG AUS UNSERER TV-WERBUNG



LINDT Pralinés



-37%



feinste Confiserie-Pralinenmischungen für Genießer, versch. Sorten je 200-g-Packg. (100 g = 2.50)



7.99



4.99



AUS DER TIEFKÜHLUNG



COPPENRATH & WIESE Feinste Sahne Tortengenuss



versch. Sorten je 800 - 1800-g-Packg. (1 kg = 3.33 - 7.49)



KNÜLLER



ZUM WOCHENSTART



AKTION



nur



5.99*



SEGAFREDO Selezione Crema ganze Bohnen



Caffè-Genuss mit aromatisch-mildem Geschmack und einer samtigen Crema 1000-g-Packg.



-41%



16.99



9.99



Der VCD-Kreisverband vergab bislang Verkehrspreise oder verlieh den Titel „Bahnhof des Jahres“ u. a. an: Bahnverkehr Wallau-Laasphe, Nachtbussystem Oliver Backhaus, Buscaps statt Busbuchten in Kreuztal, Bahnhof Lennestadt, Umbau Kölner Tor in Siegen, Bahnhof Bad Laasphe und Schülerticket Siegen-Wittgenstein und Olpe.



EXQUISIT Neuseeländische Lammkeule



CHÂTEAUNEUF DU PAPE AC



mit Knochen, das besondere Bratenstück für besonderen Fleischgenuss kg



trockener Rotwein 0,75-l-Fl. (1 l = 11.84) Frankreich würzig-fruchtig, kräftig, trocken zu Gebratenem, Wild und Käse



Gesellschaftliche Verantwortung gezeigt



AKTION



-40%



nur



14.99



8.88



Pädagogischer Umweltpreis und Klimaschutzpreis der Stadt Siegen verliehen



AUS DER KÜHLUNG



9.99*



Pädagogischer Umweltpreis � 1. Preis (600 Euro): NABU-Kinder-



Bürgermeister Steffen Mues ehrte die Preisträger.



sz Siegen. Den pädagogischen Umweltpreis und den Klimaschutzpreis der Stadt Siegen verlieh Bürgermeister Steffen Mues am Montag in der Hauptstelle der Volksbank Siegerland an die Preisträger. Die Genossenschaftsbank, vertreten durch Vorstand Norbert Kaufmann, hatte auch in diesem Jahr Urkunden und Geldpreise gestiftet. Die gesellschaftliche Verantwortung zum Erhalt einer intakten Umwelt für die nachfolgenden Generationen habe bisher noch zu wenig Eingang in die Grundlagen und Lehrpläne pädagogischer Einrichtungen gefunden, hieß es. Dennoch gebe es in Siegen bereits zahlreiche Aktivitäten in Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe wie auch in Schulen und Kinderbetreuungseinrichtungen oder von Initiativen und Vereinen. Diese hätten alle das Ziel, das Bewusstsein für einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt zu



Foto: Volksbank



fördern. Zur Unterstützung dieser umweltpädagogischen Ansätze hatte der Siegener Rat am 25. März 2009 die Verleihung eines pädagogischen Umweltpreises beschlossen. Im Anschluss an die Verleihung des pädagogischen Umweltpreises zeichnete Steffen Mues die Preisträger des Klimaschutzpreises aus. Diese Auszeichnung von Siegener Unternehmen, Initiativen oder Bürgern findet ebenfalls seit 2009 statt. Mit ihr sollen vorbildliche Aktivitäten zur Energieeinsparung, zur effizienten Energienutzung oder zur Nutzung erneuerbarer Energien in der Krönchenstadt gewürdigt werden. Für diesen Preis konnten sich wie in den Vorjahren Privatleute, Vereine oder Firmen und Institutionen bewerben, die sich mit einem Projekt oder durch den Einsatz umweltfreundlicher Materialien für Nachhaltigkeit engagieren.



gruppe (Durchführung des Jahresprojekts „Faszination Vögel – ein Thema mit vielen Gesichtern“; regelmäßige Exkursionen in Wald und Flur zum Kennenlernen heimischer Vögel und deren Lebensraum). � 2. Preis (400 Euro): Antje Kraft (regelmäßige Waldspaziergänge und verschiedene Aktivitäten im Rahmen der Tagespflege für Kinder). � 3. Preis (300 Euro): Waldkindergarten „Die Wiesenpieper“ (Jahresprojekt „Die Schätze der Natur“; regelmäßige Spaziergänge in Wald und Flur zum Kennenlernen von Pflanzen und Früchten sowie deren Zubereitung zum Essen als Kuchen, Gelee etc.). � 4. Preise (jeweils 225 Euro): Heimatverein Achenbach (Projekt „Mit Flüchtlingen zum Qualitätsweg Kulturerlebnis“). – Ev.ref. Kirchengemeinde Klafeld (Sammlung von Aluminium-Abfällen; Nistkastenbau; Tipps zur Müllvermeidung; umweltfreundliche Freizeitangebote; Bau einer Kräuterschnecke; Vorschläge zur Energieeinsparung und Müllvermeidung). � Lobende Erwähnung und Unterstützung aus dem Umweltfonds: AlbertSchweitzer-Schule/Kinder der Garten-AG (Entwurf und Spielen eines FantasieStücks zum Schulgarten).



BAILEYS



DUMMY



Original Irish Cream Liqueur, 17 Vol % 0,7-l-Fl. (1 l = 12.56)



AKTION nur



8.79



Abbildungsbeispiel AUS DER TIEFKÜHLUNG



Polnische / Ungarische Hafermast-Gans



Kl. A, mit Innereien, bratfertig, ca. 3,6 - 5-kg-Stück kg (entspr. z. B. für ein 3,6-kg-Stück 14.37)



Klimaschutzpreis (jeweils 750 Euro)



� Franz Wilam (Energieeinsparungen bei



privatem Wohngebäude durch Heizungsoptimierungen und den Einsatz regenerativer Energien). � Firma „ImmoWert“ (Umsetzung von transparentem Heizungsmanagement durch externe Steuerungen bei Mietwohnanlagen).



LA MOLISANA italienische Pasta



mit Ei, versch. Ausformungen oder Lasagne-Platten je 250 - 500-g-Packg. (100 g = 0.23 - 0.45)



-37%



1.79



1.11



* Aktionsware kann aufgrund begrenzter Vorratsmengen bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen und solange der Vorrat reicht. Alle Artikel ohne Deko. Abbildungen ähnlich. Irrtum vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. Weitere Informationen zu Produktsiegeln finden Sie unter kaufland.de/siegel. Firma und Anschrift unserer Vertriebsgesellschaften finden Sie unter kaufland.de bei der Filialauswahl oder mittels unserer Service-Nummer 0800 / 15 28 352. Verantwortlich: Kaufland Warenhandel GmbH & Co. KG, Rötelstraße 35, 74172 Neckarsulm



-11%



4.49



3.99
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LOKALES KOMPAKT



Ja zu attraktiven Wegen und Grünflächen mir Kreuztal. Attraktive Wege von der Fritz-Erler-Siedlung zum Schulzentrum entwickeln, bestehende Grünflächen aufwerten und miteinander vernetzen, dazu hat der Rat der Stadt Kreuztal bei einer Gegenstimme einen mehrheitlichen Beschluss gefasst. Einzig Uwe Saßmannshausen (fraktionslos) sprach sich dagegen aus. Die Idee sei zwar schön, aber die Umgestaltung der Wiese sei unnötig und zu teuer, die Wege könne auch der Baubetriebshof verschönern. Und überhaupt, die Kosten seien zu hoch. Harald Görnig (CDU) konnte das nicht nachvollziehen: „Es gibt nichts Schlechtes zu sagen in der Sache.“ Andreas Müller (SPD) fand die Lösung sehr gut, zumal bestehende Angsträume beseitigt und die Wege für die Allgemeinheit nutzbar gemacht werden sollen: „Wenn Kreuztal das mit so wenig eigenem Geld machen kann, ist das okay.“ Die knapp 800 000 Euro werden zu 75 Prozent aus EU- und Landesmitteln bestritten, der kleine Rest entfällt auf die Stadt Kreuztal.



ÖPNV in der City wichtig



Mit einer lebendigen Weihnachtskrippe nach mittelalterlichem Vorbild hat sich das „Helchebacher Chresdachsmärtche“ ein Alleinstellungsmerkmal geschaffen. Das auf Mittelhochdeutsch vorgetragene Schauspiel lockte im 30-Minuten-Takt zahlreiche Weihnachtsmarktbesucher in die stimmungsvolle Kulissenlandschaft vor der Wilhelmsburg. Foto: js



Fröhliche Vorweihnachten



Mal einen etwas anderen Weg gewählt: Beim Weihnachtsmarkt auf der Stollenhalde in Müsen kam am Samstag der Nikolaus durch den Stollen der Grube Stahlberg. Foto: kaio



Kurz ist sie, die Vorweihnachtszeit in diesem Jahr. Dass sie zudem auch kurzweilig ist, dafür sorgten auch am dritten Adventswochenende professionelle, vor allem aber ehrenamtliche Weihnachtsmarktorganisatoren. In Hilchenbach sorgte die 34. Auflage des inzwischen als „Helchebacher Chresdachsmärtche“ bezeichneten Marktreibens für Vorfreude aufs Fest. Etabliert haben sich die ans Fachwerk der Markplatz-Fassaden angepassten Hüttchen, in denen die Händler und Vereine ihre Angebote präsentierten. Etablieren sollte sich – wenn dieser Eintrag auf dem Wunschzettel noch frei sein sollte – auch das lebendige Krippenspiel nach historischem Vorbild, das die Besucher auf der Gerichtswiese ins Mittelalter – genauer: ins Jahr 1292 – „entführte“. Insbesondere bei abendlicher Ausleuchtung brachte das Schauspiel, das in lateinischer und vor allem in mittelhochdeutscher Sprache aufgeführt wurde, ein stimmungsvolles Alleinstellungsmerkmal mit nach Hilchenbach. Weitaus überschaubarer, beschaulicher, aber nicht weniger fröhlich feierten die Müsener ihren Weihnachtsmarkt auf dem Gelände der Stollenhalde. Das aus dem einstigen Redhair-Mountain-DevilsFanclub hervorgegangene Organisationsteam hatte auch den Nikolaus für einen verspäteten Auftritt gebucht. Der Weg ins Dorf „überm Wasser“ führte ihn auch unter Tage – durch den Stollen des Schaubergwerks der Grube Stahlberg. Die Littfelder stimmten sich bei ihrem Adventsmärktchen auf dem Dorfplatz vor der Kapellenschule auf die bevorstehenden



Feiertage ein. Eingeladen hatte der Heimatverein Littfeld-Burgholdinghausen bereits zum 17. Mal. An ungewöhnlicher Stelle fand der Struthüttener Weihnachtsmarkt statt. Dort, wo vor einem Jahr eine Brandkatastrophe die Produktionshalle des Presswerks vernichtet hatte und Millionenschaden entstanden war, hatten die Feuerwehr und die Christliche Versammlung „Am Kindergarten“ eingeladen. Gleichzeitig nutzte die Firma die Gelegenheit, mit einem „Tag der offenen Tür“ der Bevölkerung die neue Produktionshalle und andere Bereiche des Presswerks Struthütten vorzustellen. Klein aber fein präsentierte sich der Weihnachtsmarkt in Altenseelbach. Vor dem „Toni-Weber-Haus“ und in den Räumlichkeiten dieses urigen aber wunderschön hergerichteten Hauses präsentierten verschiedene Aussteller ihre Produkte. Gestricktes oder Gehäkeltes; Kunst aus Metall und Holz – all das wurde angeboten. Wer noch das passende Geschenk suchte, hatte die Gelegenheit dazu. Deftiges war wie immer gefragt, und wer es gemütlich haben wollte, der ließ es sich im Café des Hauses bei Kaffee und Kuchen gut gehen. Auch im Johannland gab es am 3. Advent wieder Glühwein, Gemütlichkeit und Geselligkeit. Vor der Pfarrkirche in Irmgarteichen hatten die Ortsvereine ihre Stände aufgebaut und lockten gestern wieder viele Besucher zu vorweihnachtlichen Klängen der Musikkapelle Irmgarteichen zum Verweilen in weihnachtlicher Atmosphäre ein.



mir Kreuztal. Die Umgestaltung der Marburger Straße analog zum neu hergerichteten Roten Platz kann im Laufe des Jahres 2018 starten. Der Rat stimmte dem Vorschlag der Stadtverwaltung bei einer Enthaltung geschlossen zu, für die Planung über das Programm „Soziale Stadt“ einen Förderantrag (50 Prozent) zu stellen. Widerspruch zu dem abgerundeten Konzept gab es nur in einer Detailfrage. Reinhard Lange (UWG) meinte, eine Busdurchfahrt sei nicht nötig. Arne Siebel (CDU) hielt dagegen, es sei sehr wohl sinnvoll, „wenn wir den ÖPNV durch die City aufrechterhalten“. Bürgermeister Walter Kiß hob die rege Beteiligung der Bürger hervor: „Die Planung hat richtig gelebt, das ist eine ausgezeichnete Sache. Mehrere Millionen Euro sind bereits in die Kreuztaler City geflossen, das ist gut so.“



Netpher Tisch öffnet doch noch einmal sos Netphen. Nachdem die Lebensmittel-Ausgabe des Netpher Tischs am 5. Dezember ausgefallen war, herrschte Unsicherheit bei denjenigen, die das Angebot in Anspruch nehmen. Der Grund: In einem Schreiben an der Tür der Georg-Heimann-Halle, wo ehrenamtliche Helfer die Lebensmittel verteilen, wurde darauf hingewiesen, dass auch die letzte Ausgabe in diesem Jahr am Dienstag, 19. Dezember, nicht stattfindet. Eine Begründung wurde nicht angegeben. Auf Nachfrage der SZ bei der Siegener Tafel, die unter anderem die Netphener Außenstelle anliefert, erklärte Sybille Klein, dass es offenbar zunächst nicht genügend Helfer gab. Inzwischen habe sich das aber geändert. Das bedeutet, am morgigen Dienstag können die Lebensmittel wie gewohnt von 16.30 bis 17.30 Uhr abgeholt werden. Im neuen Jahr geht es dann ab 2. Januar im Zwei-Wochen-Rhythmus weiter.



Zählerstände jetzt Stadtwerken mitteilen sz Hilchenbach. Zahlreiche Grundstückseigentümer haben laut Stadtverwaltung ihren Wasserzählerstand noch nicht gemeldet. Die Stadtwerke Hilchenbach bitten daher dringend, die Zählerstände jetzt mitzuteilen.



Klein, aber fein: der Weihnachtsmarkt in Altenseelbach. Foto: ok



Wer sichergehen wolle, dass der richtige Zählerstand für die Abrechnung berücksichtigt werde, müsse nun handeln. Sollte die Meldung bei den Stadtwerken nicht bis zur verlängerten Meldefrist am 20. Dezember eingehen, werde der aktuelle Jahresverbrauch auf Grundlage des Vorjahres geschätzt. Kunden können die Ende November zugesandte Zählerkarte ausfüllen und portofrei zurück ans Rathaus senden.



Der Weihnachtsmarkt von Struthütten fand an ungewöhnlicher Stelle statt. Foto: ok



Auf dem Dorfplatz feierten die Littfelder ihr Adventsmärktchen. Foto: jen



Auch in Irmgarteichen stimmte der Weihnachtsmarkt die Dorfbewohner auf die Feiertage ein. Foto: hajo



Eine andere Möglichkeit ist, den Zählerstand per E-Mail an [email protected] zu übermitteln.
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In neuen Modellen denken IHK-Vollversammlung gibt 1,3 Mill. Euro für Struktur- und Fachkräfteprojekte frei



SIEGEN



Mit dem Geld sollen unter anderem junge Fachkräfte wieder zurück in die heimische Region geholt werden.



Ein Teil der Studenten, die jetzt ein Deutschlandstipendium erhalten haben.



Foto: Uni



Geld für 79 Talente Deutschlandstipendium an der Uni Siegen ein Erfolg sz Siegen/Weidenau. Das Stipendienprogramm an der Universität Siegen ist eine Erfolgsgeschichte, die sich auch 2017 fortsetzt. 79 Studenten haben jetzt ein Stipendium im Rahmen des Deutschlandstipendiums sowie Stipendien und Förderungen aus dem hochschuleigenen Stipendienprogramm des Studienförderfonds Siegen erhalten. Unterstützt werden die Programme von Privatpersonen, Stiftungen und der Wirtschaft. Die offizielle Übergabe der Stipendien-Urkunden fand jetzt im Weidenauer Artur-Woll-Haus statt. Prorektor Prof. Dr. Michael Bongardt dankte den Förderern: „Es ist kein Wunder, dass das Deutschlandstipendium in Siegen so großen Erfolg hat. Die Stadt ist geprägt von engagiertem Unternehmerund Bürgertum. In Siegen weiß man, wie wichtig soziales Engagement ist.“ Den fördernden Unternehmen bietet das Stipendienprogramm Gelegenheit, sich nachhaltig für die Qualifizierung des Nachwuchses zu engagieren und Talente schon früh kennenzulernen – eine „WinWin-Situation“ für beide Seiten. Lehramts-Student Frederik Dilling erzählte, wie ihm das Stipendium bisher geholfen hat: „Ich bin finanziell abgesichert. Viel wichtiger ist aber, dass das Stipendium unglaublich motiviert. Ich spüre, dass meine



Leistungen gewürdigt werden und dadurch fühle ich mich angehalten, nochmal Gas zu geben.“ Das Deutschlandstipendien-Programm startete zum Wintersemester 2009/2010 an der Uni Siegen. Die monatliche Stipendienhöhe beträgt 300 Euro für mindestens zwei Semester. Die Summe wird je zur Hälfte aus privaten und öffentlichen Mitteln finanziert. Leistungsstarke, sozial und gesellschaftlich engagierte Studenten, die aus den unterschiedlichen Wissenschaftsdisziplinen der Universität kommen, erhalten diese Förderung. Neben der finanziellen Förderung werden Angebote im Rahmen eines Begleitprogramms durchgeführt, beispielsweise spezielle Kurse zur Erweiterung der sogenannten Soft-Skills. „Studierende der Universität Siegen können so unabhängig vom Einkommen der Eltern gefördert werden, und zugleich können sie bereits während des Studiums einen direkten Kontakt zur regionalen Wirtschaft aufbauen“, erklärt Ira Dexling, Geschäftsführerin des Studienförderfonds Siegen. Außerdem stehen gemeinsame Firmen- oder Theaterbesuche auf dem Programm. Seit der Gründung des Studienförderfonds Siegen sind 715 Stipendien vergeben worden.



sz � Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer (IHK) Siegen setzt schon seit 2013 darauf, durch eigene Projektmittel Fachkräfte für die regionale Wirtschaft zu gewinnen und die Wirtschaftsstruktur zu stärken – mehr als 2 Mill. Euro wurden bereits in dieses Ziel investiert. Und sie geht diesen Weg konsequent weiter: Bis 2020 werden weitere 1,3 Mill. Euro für Projekte eingesetzt; allein für das kommende Jahr gab die Vollversammlung in ihrer Wintersitzung 605 000 Euro frei, wie es in einer Pressemitteilung der IHK heißt. Mit den finanziellen Mitteln sollen z. B. junge Fachkräfte, die aus der Region stammen, aber nun außerhalb leben, vom „Heimvorteil“ überzeugt werden. Die Kammer hofft, sie in der Zeit der Familiengründung mit den Vorzügen der Heimat von sicheren Arbeitsplätzen bis zur hohen Lebensqualität locken zu können. Mit der Qualifizierung von „Digital Scouts“ soll für kleine Unternehmen ein Angebot geschaffen werden, das ihnen hilft, die Digitalisierung als Chance zu nutzen. Durch die Befragung von Kunden wird untersucht, inwieweit der Einzelhandel in den Kommunen in den Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe für die Zukunft gerüstet und was zu tun ist, um die Innenstädte zu stärken. Das Fachkräfteproblem ist inzwischen auch in der Unternehmensspitze angekommen: Bis zu einem Viertel der Unternehmen im Kammerbezirk braucht innerhalb der nächsten zehn Jahre einen Nachfolger. Bei dem Prozess will die IHK



die Betriebe noch stärker als bisher unterstützen. Dass Investitionen in die Fachkräftesicherung enorm wichtig seien, hob auch Gastredner Frank Schmidt hervor. Der Vorsitzende der Geschäftsführung der Arbeitsagentur in Siegen mahnte, dass die Digitalisierung den Arbeitsmarkt dramatisch verändern werde und es deshalb erforderlich sei, die Fachkräfte entsprechend zu schulen. „Vor dem Hintergrund des heute technisch Machbaren ist bereits mehr als jede vierte Fachkraft in den Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe ersetzbar.“ Das seien rund 30 000 Menschen. Schmidt begründete diese Hochrech-



IHK-Hauptgeschäftsführer Klaus Gräbener, Gastredner Frank Schmid sowie IHKPräsident Felix Hensel (v. l.) während der Vollversammlung. Foto: IHK



nung des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) mit der Wirtschaftsstruktur der Region und ihrem hohen Anteil im produzierenden Gewerbe. Daher sorge er sich „um die kleinen und mittelständischen Unternehmen, die in Sachen Digitalisierung möglicherweise nicht mithalten, die diesen Wandel nicht mitgestalten können“. „Zwei Drittel der Kinder, die jetzt eingeschult werden, werden Prognosen zufolge Berufe erlernen, die es heute noch nicht gibt“, zeigte Schmidt weiter auf. Daher müssten auch die „Bildungsträger aufpassen, dass sie die Entwicklung nicht verschlafen“. Gleichwohl nehme die Qualität und Quantität der Bewerber



ab: „Wir werden nicht alle jungen Menschen in die Ausbildung bringen.“ Der Arbeitsamts-Chef forderte, in neuen Modellen zu denken und sich in Kooperation der Arbeitsmarkt-Akteure auf wenige, erfolgversprechende Maßnahmen zu fokussieren. Angesichts des weiter boomenden Online-Handels und der auch im Handel weiter rasant zunehmenden Digitalisierung gehört für Frank Schmidt auch der stationäre Einzelhandel zu denjenigen Branchen, in denen Fachkräfte in hohem Maße ersetzbar seien: „Bereits heute erledigen 51 Prozent der Befragten einer aktuellen Studie zufolge ihre Weihnachtseinkäufe online. Und 77 Prozent der unentschiedenen Kunden, die sich im Laden informieren, kaufen online.“ Es könne sein, dass Kunden in zehn Jahren mit einer speziellen Brille von zu Hause aus durch virtuelle Shoppingmalls flanierten und sich Bekleidung nach Hause schicken ließen. „Die Körpermaße sind nach einem Body-Scan bis dahin längst online gespeichert“, glaubte Schmidt. Das ändere das Einkaufsverhalten wahrscheinlich deutlich. Die Situation heute sei glücklicherweise noch eine andere. Schmidt: „Es sind keine Anzeichen zu erkennen, dass die positive wirtschaftliche Entwicklung kippt.“ Dieser Entwicklung sei es auch zu verdanken, dass sich unter den 170 000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 25 000 ohne beruflichen Ausbildungsabschluss befänden: „Schön ist, dass so viele Menschen auch ohne formale Qualifikation arbeiten und Chancen bekommen. Wir müssen aber gemeinsam daran arbeiten, dass sie mit dem entsprechenden Wissen versorgt werden und so in Beschäftigung bleiben.“ Stirnrunzeln bereiteten dem Gastredner die 47 000 geringfügig Beschäftigten, von denen gut die Hälfte Fachkräfte seien. „Das ist ein Becken, aus dem sich Arbeitgeber noch bedienen können.“ ANZEIGE
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Exotische Früchte – was besonderes zum Fest
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„Das Blut lief munter weiter“ Zahnarzt-Notfall: Erst in Siegen erfuhr Patient Hilfe



Die CDU in Schmallenberg hat einen Brandbrief an das NRW-Ministerium geschrieben mit dem Hinweis, dass das Projekt gescheitert sei. Foto: Archiv



„Gescheiterte Idee“ der Wisente S C H M A L L E N B E R G CDU wendet sich in einem Brandbrief an das NRW-Umweltministerium



„Zweite Wisent-Wildnis ohne Zaun auf der Almert.“ sz � Die Schmallenberger CDU holt zum Thema „Wisente im Rothaargebirge“ zum Rundumschlag aus und hebt das Thema auf die politische Ebene. In einer Stellungnahme an das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes NordrheinWestfalen – Ministerin Christina Schulze Föcking – erläutern die Christdemokraten, das Verhalten der frei-, aber eben nicht wild lebenden Wisent-Herde im Rothaargebirge entwickle sich mehr und mehr zum Problem für die öffentliche Sicherheit. Von einer Rückkehr der „sanften Riesen“ könne keine Rede sein. Ebenso wie der Hochsauerlandkreis, die Stadt Schmallenberg und der Gesamtverkehrsverein Schmallenberger Sauerland „haben wir uns daher stets gegen die Auswilderung der Wisente ausgesprochen.“ Weder seien die Verbiss- und Schälschäden durch die Tiere bedeutungslos, noch seien die Tiere wie angekündigt standorttreu, schon gar nicht verhalten sie sich scheu gegenüber den Menschen. Die Schälschäden durch die wild lebenden Wisente vor allem in den hiesigen Buchenwäldern und an der Bodenvegetation „machen die jahrelangen Bemühungen der heimischen Waldbauern, der Stadt



Schmallenberg, aber auch des Landes NRW als Waldeigentümer zunichte“. Von der Herde gehe potenziell eine Gefahr für Wanderer und Waldbesucher aus. Die Wisente seien eben nicht, wie immer wieder beteuert, scheue Fluchttiere, die sich bei Ansicht von Menschen schnell zurückziehen würden. Das Verhalten der Herde sei nicht berechenbar. „Das birgt Gefahren gerade bei zufälligen Begegnungen, auch für die Schaulustigen, die sich den Tieren wie aktuell auf der Almert in freier Wildbahn und nicht durch einen Zaun geschützt nähern.“ Da Menschen und Wisente auf der Almert mittlerweile faktisch eine zweite Wisent-Wildnis ohne Zaun etabliert hätten, werde bei künftigen Begegnungen im Wald vielleicht die Gefahr unterschätzt, insbesondere wenn die Herde Jungtiere mit sich führe. Doch die Problematik gehe noch weiter, so die CDU aus Schmallenberg: Als Folge des Wisent-Angriffs 2016 auf eine Wandergruppe, die mit Hund auf dem Rothaarsteig unterwegs gewesen sei, gebe es mittlerweile auch Gäste, die, insbesondere weil sie mit Hunden wanderten, Wege meiden würden, die bekannte Aufenthaltsorte der Tiere kreuzten. Bereiche wie der zwischen Schanze und Millionenbank drohten für Gäste mittlerweile zur sprichwörtlichen No-Go-Area zu werden, wenn sie wegen der Wisente um ihre Sicherheit fürchten müssten. Dass nun die Almert ebenfalls zum bevorzugten Aufenthaltsbereich der Tiere zähle – mit direkter Nachbarschaft zu den wichtigen und übernach-



tungsstarken Touristenorten Grafschaft, Oberkirchen und Winkhausen – sei äußerst bedenklich. Die Tatsache, dass sich die Herde am Futtersilovorrat der benachbarten Bauern gütlich tue, spreche für sich. Silage sei garantiert keine arttypische Ernährung, ganz abgesehen von dem erheblichen wirtschaftlichen Schaden, der für die betroffenen Landwirte damit verbunden sei. Die CDU weiter: „Während der Schmallenberger Bürgermeister Bernhard Halbe zu Recht auf die Gefahren des Wisent-Wildwechsels auf der Almert hinweist und bereits eine Geschwindigkeitsbegrenzung angeordnet werden musste, sieht der Wisent-Verein die Angelegenheit gelassen.“ Verkehrstechnisch sei die neu eingerichtete Geschwindigkeitsbegrenzung auf der Almert auf 50 km/h aus Sicht der CDU vollkommen verhältnismäßig und werde der aktuellen Gefahrensituation gerecht. Die Tatsache, dass sich die wilde WisentHerde in der Nähe Schmallenberger Dörfer aufhalte, stelle eine Gefahrensituation für Autofahrer und Erholungssuchende und kein touristisches Spektakel dar. „Wir erwarten, dass die Verantwortlichen des Wisent-Vereins geeignete Maßnahmen einleiten, die das Herumwandern der Tiere im Schmallenberger Sauerland unterbinden“, so Ludwig Poggel, Vorsitzender der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Schmallenberg und Hans-Georg Bette, Vorsitzender des CDU-Stadtverbands Schmallenberg.



„Schubkraft für die Region“ Südwestfalen erhält den ersten Förderbescheid für die Regionale 2025 sz Olpe. Kurz vor Weihnachten hatte NRW-Heimatministerin Ina Scharrenbach für die Vertreter der SüdwestfalenAgentur GmbH eine besondere Gabe: Sie überreichte dem Vorsitzenden des Aufsichtsrates, Landrat Frank Beckehoff, und Geschäftsführer Hubertus Winterberg nun in Düsseldorf einen ersten Förderbescheid in Höhe von 210 000 Euro. Damit ist der offizielle Startschuss zum Aufbau des Regionale-Managements in der Südwestfalen-Agentur in Olpe gefallen. NRW-Heimatministerin Ina Scharrenbach freute sich mit Südwestfalen: „Ich freue mich, Ihnen heute den Förderbescheid zu übergeben. Ihre Projekte dienen dazu, die Region weiterzuentwickeln und Heimat vor Ort mit den Bürgerinnen und Bürgern zu gestalten. Dies unterstützen wir gerne.“ Die Südwestfalen-Agentur baut derzeit die personellen und organisatorischen Strukturen für das Management der Regionale 2025 auf. Parallel wird die inhaltliche Arbeit auch weiter vorangetrieben. So werden derzeit in VertiefungsWorkshops die Leitlinien und Kriterien für mögliche Projekteinreichungen konkretisiert sowie Qualifizierungs-Verfahren und Gremienstrukturen vorbereitet. Frühestens ab Herbst 2018 wird dann ein offizieller Projektaufruf durch die SüdwestfalenAgentur erfolgen, mit dem alle Interessierten die Einladung und die verbindlichen Vorgaben zur Projekteinreichung erhalten. Für Landrat Frank Beckehoff ist die Übergabe des ersten Förderbescheids ein denkwürdiger Moment: „Südwestfalen ist in den letzten Jahren zusammengewach-



terberg. „Der Mensch steht dabei jederzeit im Mittelpunkt. Gerade die Zukunft der jungen Leute ist für uns wichtig – wir brauchen kluge Ideen für die Bedürfnisse vor Ort.“ „Wir wollen in den nächsten Jahren zeigen, wie innovativ diese ReFreuten sich über die symbolträchtige Übergabe: NRW-Heimatmi- gion ist und wie sie nisterin Ina Scharrenbach mit Landrat Frank Beckehoff (l.) und intelligente, neue Hubertus Winterberg. Foto: privat Lösungen für Herausforderungen wie sen. Mit der neuen Regionale können wir zum Beispiel Mobilität in den unterschiednun erneut Visionen in die Realität umset- lichen Städten und Dörfern Südwestfalens zen. Man muss sich vergegenwärtigen: Die entwickelt und umsetzt“, so Dr. Stephanie Region tritt ab heute in eine neue Phase Arens. „Die ganze Region pulsiert vor ein! Die Südwestfalen-Agentur GmbH hat Ideen, das merken wir jetzt schon. Ab dabei die Mammutaufgabe, den Gesamt- Herbst 2018 können Projektideen aus Südprozess zu koordinieren. Schön, dass das westfalen von jedermann eingereicht werManagement nun verbindlich mit der vor- den – bis dahin heißt es: Gedanken sambereitenden Arbeit beginnen kann.“ Erste, meln und sich inspirieren lassen!“ neue Arbeitsverträge, beispielsweise für Mit dem bundesweit einzigartigen Inbetreuende Projektmanager in der Agen- strument der Regionalen will das Land tur, können dazu ab Januar 2018 abge- Nordrhein-Westfalen die stärkere Verschlossen werden. netzung und Kooperation von Regionen Hubertus Winterberg und Dr. Stepha- fördern. Die Südwestfalen-Agentur setzt nie Arens von der Südwestfalen-Agentur, dazu die Regionale 2025 in Südwestfalen die den Prozess der Regionale in Südwest- in enger Abstimmung mit der Bezirksfalen moderieren und steuern, erläutern, regierung Arnsberg um. „Wir haben schon wie aus der im vergangenen Jahr formu- in der ersten Regionale 2013 in Südwestlierten „Vision 2030“ für Südwestfalen zu- falen gezeigt, wie gut unsere Zusammenkünftig konkrete Projekte „mit Südwest- arbeit funktioniert“, so Hubertus Winterfalen-DNA“ entstehen können. „Das süd- berg. „Ich freue mich darauf, weiter Hand westfälische Gen steht für: Digital – Nach- in Hand mit der Bezirksregierung für die haltig – Authentisch“, so Hubertus Win- Region zu arbeiten!“



dach Daaden/Siegen. Joachim Daub wählt drastische Worte: „Wenn du arm bist, musst du früher sterben.“ Und: „Wenn du auf dem Land lebst, noch früher.“ Mit diesen Einschätzungen endet ein Schreiben, das der Daadener an die Kassenzahnärztliche Vereinigung (KZV) Rheinland-Pfalz adressiert und auch der Redaktion zur Verfügung gestellt hat. Es geht darum, dass er sich bei einem zahnmedizinischen Notfall im Stich gelassen fühlte. Aus dem Brief geht hervor, dass bei ihm an einem Donnerstag in diesem Herbst im Rahmen einer Zahnarztbehandlung ein Schnitt im Oberkiefer gemacht worden ist, um dort gesammelte Flüssigkeit abzusaugen. Nun nehme er regelmäßig blutverdünnende Medikamente ein, was am darauffolgenden Freitagnachmittag dazu geführt habe, dass die Wunde zu bluten begann. Versuche, die Blutung mithilfe von Tüchern einzudämmen, seien fehlgeschlagen. Joachim Daub schreibt hierzu: „Nachdem meine Frau vom Einkaufen zurückkam und das Schlachtfeld sah, das ich mittlerweile im Badezimmer angerichtet hatte, versuchte sie den zahnärztlichen Notdienst über die angegebene Nummer zu erreichen.“ Dort habe sich jedoch eine Bandstimme gemeldet, die seiner Frau gesagt habe, sie rufe außerhalb der Notrufbereitschaft des Notfalldienstes an. Auch habe seine Ehefrau vergebens versucht, verschiedene Zahnärzte zu erreichen. „In der Zwischenzeit war es fast 20 Uhr und das Blut lief munter weiter“, schildert Joachim Daub den Vorfall. Sie hätten sich keinen Rat mehr gewusst und sich schließlich zu einer Fahrt zur Notaufnahme des Kirchener Krankenhauses entschlossen. Von dort aus habe man versucht, ihn ins Jung-StillingKrankenhaus in Siegen einzuweisen, „was nur nach sehr deutlicher Ansprache des behandelnden Arztes und der Bemerkung, dass ich am Verbluten sei, nach ca. 30 Minuten gelang“, so Daub. Mittlerweile sei er „in die Bewusstlosigkeit am Abgleiten gewesen“, sodass man ihn mit dem Krankenwagen nach Siegen transportiert habe. „Dort wurde die kleine Wunde mit einem Stich genäht und alles war gut“, heißt es weiter. Mit seinem Schritt in die Öffentlichkeit bzw. an die entsprechenden Stellen hoffe er darauf, dass „sich der Zustand der Bereitschaftsdienste ändert, damit anderen dieses erspart bleibt“. Das Mainzer Gesundheitsministerium verweist auf Anfrage der Siegener Zeitung auf das Sozialgesetzbuch, das Heilberufsgesetz und die Berufsordnung der rheinland-pfälzischen Zahnärzteschaft. Demnach habe die KZV die Organisation des Bereitschaftsdiensts an die Bezirkszahnärztekammern (BZK) – in diesem Fall der Bezirk Koblenz – delegiert. Die BZK habe dafür Sorge zu tragen, dass ihre Mitglieder ihren Berufspflichten nachkommen und in Notfällen und im organisierten Bereitschaftsdienst erreichbar sind. Die BZK hat sich der Sache angenommen und der SZ nach eingehender Prüfung eine umfassende Stellungnahme zukommen lassen, die so beginnt: „Die BZK Koblenz bedauert den Verlauf dieses Falls.“ Zunächst wird grundsätzlich geklärt, in welchen Zeit-



räumen der zahnärztliche Notdienst greift: samstags von 8 Uhr bis montags 8 Uhr, an Feiertagen von 8 Uhr bis zum nächsten Morgen um 8 Uhr sowie mittwochs und freitags von 14 bis 18 Uhr. Joachim Daub bzw. dessen Ehefrau habe an einem Freitag nach 18 Uhr versucht, den Notdienst zu erreichen und „über die Ansage – zutreffenderweise – keine konkreten Praxen für Notfälle“ genannt bekommen. In den Zeiten außerhalb des Notdienstes seien vielmehr die jeweiligen Zahnärzte für die an sie herangetragenen Notfälle selbst zuständig. Zwar seien die wenigsten Praxen freitags nach 18 Uhr besetzt (vor allem nicht auf dem Land), doch müsse per telefonischer Bandansage darüber informiert werden, wie Hilfe erreichbar ist. Das ist laut Schreiben der Bezirkszahnärztekammer in diesem Fall nicht geschehen. Darin wird auf „einen falschen Ansagetext der Praxis“ verwiesen. Der Verweis auf die einheitliche Notfallnummer, der an einem Freitagabend vom Tonband kam – was der behandelnde Zahnarzt schriftlich bestätigt habe –, sei nicht korrekt. Die BZK werde diesen Verstoß ahnden. Woran die Hilfe weiterer Praxen gescheitert sei, lasse sich aber nicht mehr genau aufklären. Vielleicht seien auf den Anrufbeantwortern keine Rufnummern hinterlegt gewesen, oder aber die Ansagen seien nicht bis zum Schluss abgehört worden. So oder so: Idealerweise sollten Zahnärzte Patienten, bei denen mit Problemen nach einer Behandlung zu rechnen ist, gleich mitteilen, wie sie zu erreichen sind. Und weiter: „Möglicherweise hat der Behandler des Beschwerdeführers die Gefahr, dass es hier zu Nachblutungen kommt, eher theoretischer als praktischer Natur eingeschätzt.“ Der zuständige Zahnarzt habe auf Nachfrage mitgeteilt, dass er davon gewusst habe, dass Joachim Daub Blutverdünner einnehme. Es habe aber aufgrund des abszedierenden Prozesses akuter Handlungsbedarf bestanden. Er, der Zahnarzt, habe Joachim Daub über ein erhöhtes Blutungsrisiko aufgeklärt und ihm geeignete Verhaltensweisen erläutert. Eine Frage bleibt für die BZK Koblenz allerdings noch: Warum der Zustand von Joachim Daub nicht im Kirchener Krankhaus habe stabilisiert werden können. Eine entsprechende Auskunft seitens des DRK stehe noch aus. Abschließend bilanziert die BZK: „Wir werden den Sachverhalt weiter verfolgen und die uns möglichen Maßnahmen, damit sich ein solcher Vorgang nicht wiederholt, ergreifen.“ Nicht nur die Delegierten der Vertreterversammlung seien nochmals auf die Notwendigkeit korrekter Bandansagen hingewiesen worden, auch bei der nächsten Vorstandssitzung werde über das Thema beraten. Insofern hat Joachim Daubs Fall zumindest dafür gesorgt, dass sich die Bezirkszahnärztekammer Koblenz intensiv mit dem Aspekt der zahnärztlichen Versorgung außerhalb der gängigen Sprechzeiten beschäftigt. Und das könnte dazu beitragen, dass – wie erhofft – weiteren Patienten ähnliche Erlebnisse erspart bleiben könnten.



Gefreut, helfen zu können



2415 Anrufe aus dem AK-Land



Die Diakonie Südwestfalen als Träger des Jung-Stilling-Krankenhauses wollte sich auf Anfrage zu „Herausforderungen im ärztlichen und zahnärztlichen Notdienst im nördlichen RheinlandPfalz nicht äußern“. Grundsätzlich dürfe man aber davon ausgehen, dass in der Siegener Klinik Notfälle zu jeder Tages- und Nachtzeit behandelt werden könnten – und dass es „dafür vorab keiner halbstündigen Telefonate bedarf“, so Pressesprecher Stefan Nitz. Im konkreten Fall bezieht sich die Diakonie Südwestfalen auf die ärztliche Schweigepflicht, bestätigt allerdings, dass Joachim Daub in der zentralen Notaufnahme des Ev. Jung-Stilling-Krankenhauses zahnmedizinisch versorgt worden sei: „Es freut uns, dass wir ihm helfen konnten.“



„Unser Notfalldienst funktioniert im Wesentlich gut und reibungslos“: Von Januar bis Oktober sei die Notfallnummer der Bezirkszahnärztekammer (BZK) Koblenz über 46 000 Mal gewählt worden, Patienten aus dem AK-Land haben in 2415 Fällen angerufen. Demgegenüber erreichten die BZK jährlich maximal 20 Beschwerden in Bezug auf den Notfalldienst, einige erwiesen sich dabei als unbegründet. Außerdem erinnert die BZK an die generellen Spielregeln des Notfalldienstes: Wer Beschwerden und Schmerzen tage- oder wochenlang vor sich herschiebe, aber davon ausgehe, dass außerhalb der Sprechzeiten eine Zahnarztpraxis mit voller Besetzung für ihn da sei, setze sich unnötigen Risiken aus. Und: „Es findet keine General-Gebissanierung statt.“
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Montag, 18. Dezember 2017



„Der Zundermacher“ zeigte u .a, wie historische Feuerzeuge hergestellt werden.
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Die Märchenerzählerin zog zahlreiche junge Besucher in ihren Bann.



Siegener Zeitung



„Opus Furore“ präsentierten ein wildes Spektakel mit Keule, Messer und Fackel.
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Auf dem historischen Plattenkarussell der Siegener Zeitung gab es bei der Weihnachtszeitreise eine Menge Spaß für die jungen Besucher des Marktes. Fotos: Janina Althaus



Vom „Bazillus Weihnachtszeitreise“ infiziert BAD BERLEBURG



Forstdirektor Johannes Röhl erinnerte an Prinz Richard , der in diesem Jahr erstmals nicht mehr dabei sein konnte. ja � Es war ein Familienfest der etwas anderen Größenordnung, bei dem wohlgemerkt Gäste ausdrücklich erwünscht waren – und die kamen am vergangenen Wochenende in Scharen. Die nunmehr 12. Auflage der Bad Berleburger Weihnachtszeitreise erwies sich zum wiederholten Mal als wahrer Besuchermagnet. Einen fulminanten Start legte der mehrtägige Weihnachtsmarkt bereits am Freitagabend mit seinem traditionellen Eröffnungskonzert im Schloss Berleburg hin (siehe Bericht im Kultur-Teil dieser Ausgabe). Genaue Zahlen konnte die Veranstaltergemeinschaft gestern Abend nicht nennen, dass die Besucherzahlen aber auch in



Zahlreiche Besucher genossen das Markttreiben der 12. Auflage der Weihnachtszeitreise auf Schlosshof und Goetheplatz



diesem Jahr mehr als stabil waren, erkannte man mit nur einem Blick auf den Schlosshof. Zwischen Tannenbäumen, Weihnachtsbüdchen und Feuerschalen drängten sich die Besucher an beiden Markttagen dicht an dicht. Die Mannschaft, die hinter dem außergewöhnlichen Spektakel steckt, ließ sich hingegen sehr wohl beziffern. „Über 300 ehrenamtliche Helfer waren an diesem Wochenende im Einsatz“, verkündete Bernd Fuhrmann. „Und allesamt waren sie infiziert mit dem Bazillus Weihnachtszeitreise.“ Der Bürgermeister der Stadt Bad Berleburg war mehr als zufrieden mit dem Ablauf und vor allem der Entwicklung, die die Weihnachtszeitreise genommen hat. „Es sind zum einen die zahlreichen ehrenamtlichen Helfer, die die Weihnachtszeitreise einzigartig machen. Zum anderen ist es aber auch die Wittgenstein-Berleburg’sche Rentkammer und die fürstliche Familie, die diesen besonderen Rahmen überhaupt erst ermöglichen. Sie stellen nicht nur Jahr für Jahr das Gelände zur Verfügung, sondern haben vor zwölf Jah-



ren aktiv an der Entwicklung des Konzeptes für die Zeitreise mitgearbeitet“, erklärte Bernd Fuhrmann. In diesem Zusammenhang wollte Johannes Röhl eine besondere Persönlichkeit nicht unerwähnt lassen. „Erstmals kann Prinz Richard zuSayn-Wittgenstein-Berleburg bei der Weihnachtszeitreise nicht dabei sein. Durch seine Präsenz ist die Durchführung überhaupt erst möglich gemacht worden“, erklärte der Forstdirektor der Rentkammer. Der Chef des Hauses zu-Sayn-Wittgenstein-Berleburg verstarb im März dieses Jahres. Sein Sohn Gustav Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Berleburg zeigte sich gestern Abend beim Resümieren des vergangenen Marktwochenendes stolz und zufrieden. „Wenn man bedenkt, was Bad Berleburg vor der Weihnachtszeitreise hatte, ist das einfach klasse – zehn Jahre sind eine stolze Nummer“, erklärte er. „Dass die Veranstaltung derart rund läuft, liegt nicht nur an uns. Es sind insbesondere die vielen Freiwilligen, unsere Mitarbeiter, die Stadt sowie die Veranstaltergemeinschaft als sol-



che, denen wir unseren Dank aussprechen müssen“, wusste Prinz Gustav. Das gut funktionierende Netzwerk, das innerhalb der vergangenen zwölf Jahre entstanden ist, greift nach wie vor. „Damit ein reibungsloser Ablauf gelingt, muss ein Rädchen ins andere greifen“, erklärte Holger Saßmannshausen. Der Vorsitzende des Jugendfördervereins Bad Berleburg zog gestern Abend eine durch und durch positive Bilanz nach zwei Tagen Markttreiben rund um das Schloss in Bad Berleburg sowie auf dem Goetheplatz. Zugegeben: Große Innovationen suchten Besucher auf dem Marktgelände vergeblich. Das war allerdings auch nicht nötig. Denn das Konzept des außergewöhnlichen Weihnachtsmarktes funktioniert. „Wir wollen keine Superlative und auch keine Rekorde brechen. Wir wollen, dass die Besucher ein paar schöne Stunden verbringen“, erläuterte Holger Saßmannshausen. Die Besucher kamen auch in diesem Jahr wieder aus nah und fern. Eine besonders lange Anreise legte ein dänisches Fernsehteam zurück, das eigens zur Be-



richterstattung über die Bad Berleburger Weihnachtszeitreise gekommen war. Aber auch Gäste aus Münster, Stuttgart und Lüdenscheid sind ein Beleg für die große Strahlkraft des Weihnachtsmarktes rund um Schloss Berleburg. Entsprechend profitierte von dem großen Markt auch die Hotellerie. „Alle Hotels in der Kernstadt waren schon Wochen zuvor ausgebucht gewesen“, freute sich Sarah Harth von der BLB-Tourismus GmBH. Dabei war die Ausgangssituation in diesem Jahr durchaus schwierig, wie Bürgermeister Bernd Fuhrmann betonte. „Aufgrund der Straßensperrungen in Richtung der umliegenden Dörfer hatten es nicht alle Gäste so leicht, zu uns zu kommen.“ Durch die Hilfe von Feuerwehr und THW konnte sich die Veranstaltergemeinschaft aber über einen reibungslosen Ablauf freuen. Nachlegen wollen sie im kommenden Jahr trotzdem. Das Parkkonzept, das in diesem Jahr schon einmal geändert wurde, soll nach Möglichkeit noch einmal optimiert werden. ANZEIGE
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Kerrygold Original Irische Butter
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Knallerpreis



Rotkäppchen Sekt



Deutschland Halbtrocken, Trocken u.a. 11,5 Vol.-% Alkohol 0,75-l-Flasche; 1 l = 3.32
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Zug schleifte Wagen zehn Meter weit mit



Neunjähriger wählte den Tresor als Versteck



lnw Sundern. Ein Sonderzug der Deutschen Bahn hat am Samstagabend in Sundern im Hochsauerlandkreis an einem unbeschrankten Bahnübergang ein Auto erfasst und zehn Meter weit mitgeschleift. Die beiden Insassen des Wagens – ein 39-jähriger Mann und seine 38 Jahre alte Ehefrau – wurden leicht verletzt, wie die Polizei gestern mitteilte. Die rund 80 Insassen des Zuges kamen mit dem Schrecken davon. Die Höhe des entstandenen Sachschadens bezifferte die Polizei auf mehrere Tausend Euro. Nach Angaben der Polizei fahren auf der Strecke keine regulären Züge, sondern nur Bahnen, die zu Betrieben gehören oder historische Sonderzüge.



dpa Berlin. Ein neunjähriger Junge hat sich in Berlin beim Versteckspielen in einem Tresor eingeschlossen und ist von Rettungskräften befreit worden. Das Kind kam mit dem Schrecken davon und blieb unverletzt, wie die Feuerwehr am Samstag mitteilte. Der Neunjährige hatte mit seinem jüngeren Bruder am Freitagabend Verstecken gespielt. Dabei kletterte er in einen unbenutzten Tresor im Elternhaus. Da sich die Tresortür nicht mehr öffnen ließ, alarmierten die Eltern die Feuerwehr. Vor Ort versorgten die Rettungskräfte den Jungen mit Sauerstoff. Der gut zwei Stunden dauernde Einsatz wurde letztlich von einem Feuerwehrmann beendet: Nachdem er verschiedene Geburtsdaten als Code für den Tresor versucht hatte, fand er die richtige sechsstellige Kombination, und die Tür öffnete sich.



Tropensturm bringt 33 Menschen den Tod dpa Manila. Beim Tropensturm „Kai-Tak“ sind auf den Philippinen mindestens 33 Menschen ums Leben gekommen. Der Sturm löste Erdrutsche, Überschwemmungen und Unfälle aus, wie die Behörden gestern mitteilten. Die meisten Toten gab es demnach bei Erdrutschen in drei Orten der Provinz Biliran im Osten des Inselstaates. In der dortigen Stadt Naval wurden nach einer Schlammlawine noch 30 Menschen vermisst. 87 700 Menschen mussten wegen des Sturms ihre Häuser verlassen, wie die nationale Katastrophenschutzbehörde mitteilte. Insgesamt seien mehr als 220 000 Menschen von dem Sturm betroffen gewesen.



Ältester Mensch Europas gestorben dpa Barcelona. Der wohl älteste Mensch Europas ist tot: Die Spanierin Ana Vela Rubio sei am Freitag im Alter von 116 Jahren in einem Seniorenheim in Barcelona gestorben, berichteten spanische Medien am Samstag. Die am 29. Oktober 1901 in Andalusien geborene Rentnerin war laut der internationalen „Gerontology Research Group“ (GRG) der älteste Einwohner Europas und der drittälteste Mensch der Welt. Die Liste führt die am 4. August 1900 geborene Japanerin Nabi Tajima an.



Sechs Tote nach Unfall an Tunneleinfahrt dpa Birmingham. Sechs Menschen sind bei einem Horror-Unfall an einer Tunneleinfahrt in der britischen Stadt Birmingham ums Leben gekommen. Mehrere Personen wurden außerdem verletzt, ein Mann lebensgefährlich, teilte der Rettungsdienst gestern Nachmittag mit. An dem Unfall in der vorherigen Nacht gegen 2 Uhr (MEZ) waren insgesamt sechs Fahrzeuge beteiligt. Polizisten beschrieben die Lage als „erschütternd“. Die Polizei rief Zeugen auf, sich zu melden. Nach ersten Erkenntnissen waren ein Taxi und zwei weitere Fahrzeuge direkt in den Unfall verwickelt. Drei andere Autos krachten hinein, als sie ausweichen wollten.



Mindestens vier Tote bei Erdrutsch in Chile Bei einem Erdrutsch nach heftigen Regenfällen sind im Süden Chiles mindestens vier Menschen ums Leben gekommen und zwölf weitere verletzt worden. Noch 18 Menschen wurden vermisst, wie Staatschefin Michelle Bachelet erklärte. Die Schlammmassen zerstörten in dem Dorf



Villa Santa Lucía in der Region Los Lagos etwa 20 Häuser, einige gingen in Flammen auf. Von den Opfern seien zwei Frauen identifiziert worden, ein drittes sei ein Tourist, sagte Bachelet. Das andere Opfer hätte noch nicht identifiziert werden können. Zunächst war von zwei Toten die



Rede gewesen. Heftige Regenfälle hatten zu Hochwasser in einem Bach geführt und den Erdrutsch ausgelöst. Auch mehrere Fahrzeuge und Stromleitungen wurden beschädigt. Der Ort mit etwa 300 Einwohnern liegt etwa 1100 Kilometer südlich von der Haupstadt Santiago de Chile. Foto: dpa



Erdbeben erschüttert Java J A K A R TA



Erdstöße kosten auf der indonesischen Insel mindestens drei Menschen das Leben



dpa Friedrichshafen. Der bei einem Haftausflug am Bodensee geflohene Mörder ist gefasst. Wie Polizei und Staatsanwaltschaft gestern mitteilten, wurde der 42-Jährige am Nachmittag in einem Gebäude des Friedrichshafener Klinikums festgenommen. Der Häftling war am Donnerstag in Begleitung von zwei Beamten nach Friedrichshafen gereist, um sich in einem Café mit seiner Familie zu treffen. Nach einem Toilettengang rannte er davon. Der Mann verbüßte der Polizei zufolge wegen Mordes seit dem Jahr 1997 eine lebenslange Haftstrafe in der Justizvollzugsanstalt Heilbronn. Er hatte seinen Vermieter erschlagen. Das schwere Erdbeben hat auf der indonesischen Insel Java deutliche Spuren hinterlassen. Unser Foto zeigt zerstörte Gebäude in Tasikmalaya. Foto: dpa



Samstag noch damit beschäftigt, das Ausmaß des Bebens zu erfassen. Die Behörde rief die Bevölkerung daher dazu auf, weiterhin wachsam und vorsichtig zu sein. Das Erdbeben hatte sich am Freitagabend nahe der Küstenstadt Cipatujah ereignet und war auch in der Hauptstadt Jakarta zu spüren, die rund 300 Kilometer vom Epizentrum entfernt liegt. Indonesien mit seinen mehr als 17 000 Inseln liegt auf dem sogenannten Pazifischen Feuerring. Dort stoßen tektonische



Platten aufeinander, so dass sich besonders häufig Erdbeben und Vulkanausbrüche ereignen. Bei einem Erdbeben der Stärke 6,5 vor der Küste der Provinz Aceh im Norden der Insel Sumatra waren im Dezember 2016 mehr als hundert Menschen ums Leben gekommen. Aceh war bereits bei der Erdbeben- und Tsunami-Katastrophe zu Weihnachten 2004 schwer zerstört worden, damals waren etwa 170 000 Menschen gestorben.



Autowracks brannten aus



Trümmer geborgen



Großfeuer auf Schrottplatz im Ruhrgebiet / 15 Meter hohe Flammen



War das Wetter Schuld am Absturz der Cesna nahe des Bodensees?



dpa/sz Recklinghausen. Bis zu 300 Autowracks sind in der Nacht zu Samstag auf einem Schrottplatz in der Ruhrgebietsstadt Recklinghausen verbrannt. Zunächst war in einer Pressemitteilung von einer deutlich größeren Menge die Rede gewesen. Die Polizei korrigierte am Samstag die Zahl der schrottreifen Fahrzeuge, die teilweise bereits gepresst und aufeinandergestapelt waren. Entdeckt worden war der



Ungewöhnlicher Anblick: Völlig verkohlte Autowracks in Recklinghausen. Foto: dpa



Brand um 20.30 Uhr im Stadtteil KönigLudwig Die bis zu 15 Meter hohen Flammen wüteten in einem großen Bereich von etwa 750 Quadratmetern, wie es hieß. Menschen wurden nicht verletzt. Die Rauchwolke über dem Brand sei nach oben hin abgezogen und habe keine Gefahr für Anwohner dargestellt. Die Feuerwehr war mit mehreren Löschzügen und „allen verfügbaren Kräften“ im Einsatz, heißt es in einer Pressemitteilung. Erst nach Stunden galt der Brand als gelöscht, Glutnester machten noch bis Samstagmorgen Nachlöscharbeiten erforderlich. Am Morgen begannen Einsatzkräfte damit, die verkohlten Schrottfahrzeuge mit schwerem Gerät auseinanderzuziehen. Der Sachschaden sei erheblich, sagte ein Polizeisprecher. Eine Summe könne noch nicht genannt werden. Nach einer ersten Schätzung des Schrottplatz-Betreibers bewegt sich der Sachschaden im hohen sechsstelligen Bereich Wodurch das Feuer entstand, war am Samstag noch unklar. Der Platz war am Morgen für die Ermittler nicht zugänglich. Eine Brandstiftung könne somit zunächst nicht ausgeschlossen werden, sagte der Sprecher.



afp Reutlingen. Eine Frau aus Esslingen in Baden-Württemberg hat auf Facebook nach einer Urlaubsbetreuung für ihre beiden sieben und zehn Jahre alten Kinder gesucht. Nachdem die 35-Jährige am Samstagabend das Suchgebot in dem sozialen Netzwerk abgegeben hatte, meldete eine Nutzerin den Fall der Polizei, wie diese gestern in Reutlingen mitteilte. Die Mutter bekam umgehend Besuch von den Beamten. „Die gestresste Frau konnte durch die Beamten im wahrsten Sinne des Wortes wach gerüttelt werden und löschte den Eintrag sofort“, teilte die Polizei mit.



Geflohener Mörder am Bodensee gefasst



Das Erdbeben hatte sich am Freitagabend nahe Cipatujah ereignet und war auch in der Hauptstadt Jakarta zu spüren. afp � Bei einem Erdbeben der Stärke 6,5 auf der indonesischen Insel Java sind mindestens drei Menschen ums Leben gekommen. Ein 62-jähriger Mann und eine 80-jährige Frau seien in eingestürzten Gebäuden getötet worden, sagte ein Sprecher des Katastrophenschutzes. Eine 34-jährige Frau starb demnach bei der Flucht aus ihrem ebenfalls einstürzenden Haus. Insgesamt wurden durch das Erdbeben mindestens 900 Häuser auf der indonesischen Hauptinsel beschädigt. Nach Angaben des Katastrophenschutzes waren außerdem Schulen und Regierungsgebäude im Westen und dem Zentrum der Insel betroffen. „Mehrere Krankenhäuser in einigen Gegenden wurden auch beschädigt und Patienten mussten in Sicherheit gebracht werden“, teilte der Sprecher mit. Das Beben sorgte etwa in einem Krankenhaus im Zentrum der Insel für Risse in den Wänden, Schäden an den Dächern und Lecks in der Sauerstoffversorgung. Etwa 70 Patienten wurden in Notunterkünfte gebracht. Für die Bürger, deren Häuser zerstört wurden, wurden Notunterkünfte in Form von Zelten bereitgestellt. Der Katastrophenschutz war am



Via Facebook nach Mutter-Ersatz gesucht



dpa Waldburg. Nach dem Flugzeugabsturz mit drei Toten in der Nähe des Bodensees sind die Wrackteile am Wochenende geborgen worden. Sie mussten möglichst vorsichtig von der Unfallstelle entfernt werden, um weitere Beschädigungen zu vermeiden, wie ein Polizeisprecher gestern sagte. Bei der Bundesstelle für Flugunfalluntersuchung (BFU) in Braunschweig soll das Wrack nun in einem Hangar ausgelegt werden, um die einzelnen Teile zu analysieren. Warum die Cessna am Donnerstagabend abstürzte, ist nach Angaben der Polizei weiter unklar. Das kleine Flugzeug war auf dem Flugplatz FrankfurtEgelsbach in Hessen gestartet und gegen 18.15 Uhr in einem schwer zugänglichen Wald bei Waldburg im Kreis Ravensburg verunglückt (die SZ berichtete). Drei Männer kamen ums Leben – darunter der Unternehmer Josef Wund (79). Er hatte sich seit den 90er-Jahren dem Bau und Betrieb von Freizeitbädern wie der Therme Erding bei München gewidmet. Außerdem starben nach Polizeiangaben der 45 Jahre alte Pilot aus dem österreichischen Vorarlberg sowie ein 49-Jähriger aus Wien. Zum Unglückszeitpunkt war es dunkel, in der Region



hatte es geschneit. Ob die kleine Maschine wegen des Wetters abstürzte, sei aber nur eine der möglichen Ursachen, hatte ein Polizeisprecher nach dem Unglück betont. Erst im Sommer war in der Region ein Kleinflugzeug verunglückt. Die Propellermaschine vom Typ Piper Malibu war mit zwei Menschen an Bord in Zürich gestartet und wenig später nahe der Insel Mainau in den Bodensee gestürzt. Der 74 Jahre alte Pilot und seine 75 Jahre alte Partnerin – beide Schweizer – starben. Die Unglücksursache ist weiter unklar.



Unser Bild zeigt die Trümmer der verunglückten Cesna bei Sieberatsreute. Foto: dpa



Gaffer behindern Versorgung Verletzter dpa Gelsenkirchen. Gaffer haben bei einem Unfall in Gelsenkirchen die Versorgung zweier Schwerverletzter behindert. Dort war das Auto eines 20-Jährigen und seines 17 Jahre alten Beifahrers in der Nacht zu gestern in das Gleisbett einer Straßenbahn geschleudert und gegen einen Stahlmast geprallt. Rettungskräfte halfen den beiden schwer verletzten Opfern. Der Fahrer musste später in einem Krankenhaus notoperiert werden. Vier Männer störten die Maßnahmen derart, dass gegen sie Platzverweise ausgesprochen wurden. Einen Mann, der sich dem verweigerte, nahm die Polizei mit. Wie es zu dem Unfall kommen konnte, wurde noch ermittelt.



Bremer Ultras verwüsten Kneipe dpa Bremen. Bei einer Schlägerei zwischen Bremer Ultras und Gästen einer Kneipe sind am Samstag in der Hansestadt fünf Menschen leicht verletzt worden. In dem Lokal am Steintor wurden nach dem Unentschieden in der Bundesligapartie gegen Mainz 05 die Scheiben eingeworfen. Nach Polizeiangaben benutzten die Schläger Tischbeine und Stühle als Waffen. Elf Personen seien in Gewahrsam genommen worden. Schon vor dem Spiel hatte die Polizei am Samstagnachmittag eine Massenschlägerei verhindern können. Nach dem Spiel war die Gruppe von 100 bis 120 Werder-Fans durch die Stadt gezogen, als sich die Ultras vermummten und auf die Kneipe zustürmten. „Die gewaltbereiten Fans schlugen Scheiben ein, es flogen Tische und Stühle“, sagte ein Polizeisprecher in der Nacht. Daraufhin sei eine Gruppe Kneipengäste herausgekommen, um ihrerseits zuzuschlagen. Ob es sich bei den Verletzten und den vorläufig Festgenommenen um Gäste oder um Ultras handelte, war auch gestern zunächst unklar.
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Einkaufen Einkaufen in Büschergrund Vorweihnachtliche Stimmung im Vorweihnachtliche Stimmung im Geschäftszentrum Weibeweg 2 (gegenüber Aldi) Geschäftszentrum Weibeweg 2 (gegenüber Aldi)



ANZEIGE



Umfassendes Sortiment



Wir wünschen allen unseren Kunden ✩ ein gesegnetes Weihnachtsfest und bedanken uns für das ✩✩ uns entgegengebrachte Vertrauen.



✩



79JaJa5h0hrere Handwerkliche Tradition und Qualität Hier bleiben keine Wünsche offen: Bei Terbeck Lotto und Reisebüro in Büschergrund können Kunden Tabakwaren, Zeitschriften und ein reichhaltiges Sortiment an Gruß- und Glückwunschkarten erwerben. Seit Neuestem befindet sich auch eine Annahmestelle für alle zu reinigenden Artikel im Hause. Beliebt ist auch die Lotto-Annahmestelle: Sie sorgte schon bei zahlreichen Kunden für viele positive Überraschungen im Laufe der Jahre. Ellen Kamenz und ihr Team sind hier montags bis samstags gerne im Einsatz.



Schon seit jeher wird handwerkliche Tradition und Qualität im Hause Klaas großgeschrieben: Bäckermeister Matthias Klaas eröffnete unlängst seine vierte Filiale in Wilden. Weitere Filialen befinden sich beispielsweise an der Olper Straße 46 in Büschergrund sowie in Niederndorf. Sohn Moritz Klaas trat ebenfalls in die Fußstapfen seines Vaters und erlernte das Bäckerhandwerk. Er war seinerzeit sogar der jüngste Bäckermeister im Siegerland.



✩ ✩



Weibeweg 2 57258 FreudenbergBüschergrund Telefon 02734 / 8949 Freier Grunder Straße 73 57234 Wilnsdorf



Olper Straße 46 57258 Freudenberg Telefon 02734 / 20825 Niederndorfer Straße 69 57258 Freudenberg Telefon 02734 / 4352838



Gleich nebenan führt Walter Terbeck das Freudenberger Reisebüro „Holiday Land“. Hier dreht sich alles um die schönste Zeit im Jahr, den Urlaub. Das Angebot ist umfassend und informativ. Was den Reiseexperten so wertvoll – ja unbezahlbar – macht: Walter Terbeck verfügt über Erfahrungen aus über 100 Informations- und Seminarreisen an über 70 Küstenabschnitte auf vier Kontinente unserer Erde.



n r treue unsere und nschen en ü d w n u ir re W F etes chaft, gesegn eit Kunds dh nten ein Bekan tsfest, Gesun ahr. ch en J Weihna rfolg im neu E l und vie



Fleisch- und Wurstwaren vom Feinsten



Genießen Sie unser vielfältiges Angebot... Klaas + Pitsch Fleischerei GmbH & Co. KG · Industriestraße 51 · 57258 Freudenberg Telefon (0 2734) 5 77-0 · Telefax (0 2734) 5 77-199 · [email protected] · www.klaas-pitsch.de



Wir wünschen allen unseren Kunden und Freunden ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2018. IT



ÄSSIGKE RL



NTIE Fe n s te r • Tü re n • S o n n e ns ch ut z GARA Weibeweg 2 · 57258 Freudenberg · Tel. 02734/479 880 Z



Schnell, freundlich und kompetent



FA



Wenn es um Fenster, Türen und Sonnenschutz geht, ist die Firma Kalteich in Freudenberg ein kompetenter Partner. „Unser Name steht für höchste Produktqualität und Kompetenz, was die Beratung, den Service und die Montage angeht“, so das Unternehmen. Fenster und Türen seien langlebige Produkte, an denen Kunden lange Freude haben wollen. „Wir beraten umfassend bei der Kaufentscheidung und suchen gemeinsam mit dem Kunden das Passende aus. Fragen beantworten wir gerne im persönlichen Gespräch.“ Zum Service der Firma Kalteich gehört ein Ortstermin, bei dem sich die baulichen Gegebenheiten angeschaut und ein exaktes Aufmaß genommen wird. Innerhalb weniger Wochen wird die Bestellung gefertigt, geliefert und von geschulten Monteuren fachgerecht, schnell, sauber und per zertifizierter Montageleistung eingebaut. „Unser Service endet aber nicht mit dem Einbau: Wir stehen für Rückfragen zur Pflege und Wartung jederzeit zur Verfügung. Freundlichkeit, Schnelligkeit und Kompetenz sind uns dabei besonders wichtig.“



CH



EN



Willkommen im



Das Klaas+Pitsch-Team aus dem Weibeweg 2 in Büschergrund wünscht genussvolle Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr, verbunden mit dem Wunsch für viel Glück, Gesundheit und Erfolg.



ZUV E
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KOM P E



T



Herzlich willkommen in unserer Ausstellung! kalteich-fenster.de
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Passagierschiff reißt Arbeitsplattform mit



Mutter auf Parkplatz von Männern bedrängt



lhe Frankfurt. Ein Passagierschiff ist in Frankfurt gegen eine mobile Arbeitsplattform an der Niederräder Eisenbahnbrücke gestoßen. Die eingehängte Plattform der Deutschen Bahn stürzte ab und versank im Main. Die Brücke selbst blieb bei dem Unfall am Samstagabend unbeschädigt, wie die Polizei gestern mitteilte. Die Fahrgäste auf dem Hotelschiff kamen mit dem Schrecken davon – habe seine Fahrt fortsetzen können, berichtete ein Sprecher der Wasserschutzpolizei. Die Schadenshöhe war zunächst unbekannt. Die Arbeitsplattform soll voraussichtlich heute geborgen werden. Als Unfallursache vermutet die Polizei menschliches Versagen.



dpa Goch. Eine 26-jährige Mutter ist in Goch am Niederrhein vor den Augen ihrer fünfjährigen Tochter von einer Gruppe von Männern umzingelt und begrapscht worden. Wie die Polizei mitteilte, war die Frau am Donnerstagabend nach einem Einkauf mit ihrem Kind auf dem Weg zu ihrem Wagen, als auf dem schlecht beleuchteten Parkplatz plötzlich mehrere Männer auf sie zukamen. Die Mutter habe ihr Kind schnell ins Auto geschickt. Doch bevor auch sie einsteigen konnte, hätten die Männer die Frau umkreist, festgehalten und am Oberkörper begrapscht, teilte die Polizei mit. Der Frau sei es jedoch gelungen, sich loszureißen, ins Auto zu steigen und wegzufahren. Die Männer waren nach Aussagen der Frau zwischen 20 und 30 Jahre alt und sprachen vermutlich polnisch oder russisch.



Weitere Evakuierungen wegen Waldbränden



WASHINGTON



dpa � Das Pentagon ist jahrelang in aller Stille Berichten über mysteriöse Flugobjekte oder UFOs nachgegangen. Dabei wurden Beobachtungen „unnormaler Flugzeuge“, die Militärpiloten gemacht hatten, dokumentiert und ausgewertet, wie mehrere US-Medien am Wochenende berichteten. Dazu zählen mit Cockpit-Kameras aufgenommene Videos von oval geformten Objekten, die mit einer enormen Geschwindigkeit davonzufliegen scheinen – so schnell, dass die Piloten vor Überraschung hörbar nach Luft schnappten. Nach Angaben von „Politico“, der „New York Times“ und „Washington Post“ bestätigten Pentagon-Vertreter jetzt erstmals die Existenz eines solches Programms von 2007 bis 2012. Dann sei die Finanzierung einge-



dpa Ense. Ein verdächtiges Paket in einer Postfiliale hat im nordrheinwestfälischen Ense zur Räumung des Gebäudes und zur Sperrung der anliegenden Straße geführt. Ein Postmitarbeiter hatte verdächtige Geräusche aus dem Paket wahrgenommen und damit die Evakuierung ausgelöst, wie die Kreispolizei in Soest gestern mitteilte. Die am Freitagabend sofort eingeleiteten Ermittlungen führten jedoch bereits nach kurzer Zeit zur Entwarnung: In dem Paket befand sich lediglich ein eingeschaltetes Babyfon, das die verdächtigen Geräusche verursacht hatte. Im Zuge der Fahndung nach einem DHL-Erpresser hatte die Polizei eindringlich vor dem Öffnen verdächtiger Pakete gewarnt.



� Der kanadische Pharma-Milliardär Bernard „Barry“ Sherman (75) und seine Ehefrau Honey (70) sind tot. „Man hat uns die tragische Nachricht mitgeteilt“, schrieb das von Sherman gegründete Pharma-Unternehmen Apotex in der Nacht zum Samstag. Premierminister Justin Trudeau kondolierte per Twitter. Die genauen Todesumstände waren zunächst unklar. Nach kanadischen Medienberichten waren die beiden am Freitag von einer Maklerin tot in ihrem Haus entdeckt worden. Der 1942 geborene Sherman hatte mit dem von ihm aufgebauten Pharmaunternehmen enorm viel Geld verdient. Mit seiner Ehefrau hatte er vier Kinder, das Paar galt als großzügig und beliebt.
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Tiefdruckeinfluss bringt heute bei uns in Mitteleuropa gebietsweise Regengüsse und besonders an den westlichen Alpen anfangs auch kräftige



Auflösung des Rätsels vom 16. Dezember 2017



Schneefälle. Viele Regenschauer und lokale Gewitter ziehen dagegen über das südliche Mittelmeer und Südosteuropa.
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Aussichten



Dichte Wolken überwiegen. In der Frühe fällt zunächst noch teilweise Schnee, der tagsüber überall in Regen übergeht. Die Höchsttemperaturen liegen zwischen 2 und 4 Grad. Der Wind weht schwach bis mäßig, in Böen frisch bis stark aus nordwestlicher Richtung. Nachts sinken die Temperaturen auf 2 bis 0 Grad.



Morgen ist der Himmel wolkenverhangen, und immer wieder fällt Regen. Die Höchsttemperaturen liegen zwischen 2 und 4 Grad. Am Mittwoch ist es überwiegend stark bewölkt. Ab und zu fällt auch etwas Regen. Die Temperaturen steigen auf 4 bis 6 Grad.



Biowetter



Aufgrund der Wetterlage werden Herz und Kreislauf belastet. Personen mit hohen Blutdruckwerten sollten daher heute vorsichtig sein. Rheumakranke und Personen mit Arthritis müssen sich zurzeit auf eine Verschlimmerung ihrer Schmerzen einstellen. Auch Erkältungskrankheiten sind jetzt verbreitet.
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Sonne und Mond 08:26 08:10 16:23 16:57 Daten bezogen auf Siegen 18.12.
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Wolkenatlas: Verzeichnis mit typischen Wolkenbildern und einer Zahlenverschlüsselung für jede spezifische Wolkenform. Die Wolken werden in 27Arten in verschiedenen Höhenlagen unterteilt.
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sich von internationalen Popgrößen wie Ed Sheeran oder Justin Bieber inspirieren. „Man muss immer offen bleiben für Neues“, sagte der Schlagerstar. Als ihm seine Tochter ein Album von Justin Bieber vorspielte, habe ihm das gefallen. „Wenn ich feststelle, dass Popmusik gut gemacht ist, dann genieße ich die auch“, sagte der 65-Jährige. Für sein Album „stromaufwärts – kaiser singt kaiser“ interpretierte der Sänger seine eigenen Songs der vergangenen Jahrzehnte. Er wolle seinen Fans neue Versionen präsentieren. „Nicht wenige Menschen in meinem Publikum sind so jung, dass sie nicht mal auf der Welt waren, als die Titel ursprünglich erschienen.“
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Trump schafft sich neue Gegner - Siegener Zeitung 
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